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Nr. 21. arlsruhe , Montag den 14. Januar 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Zur braunschweigischen Thronfolgestage.
— Brauuschweig, 12 . Fan . Ter wegen der künftigen Gestal¬

tung der Regierungsverhaltnisse im Herzogtum Braunschweig an
den Bundesrat gerichtete Antrag des Regentschaftsrats hat der
„Braunschw. Landeszeitung " zufolge folgenden Wortlaut :

„Der Bundesrat wolle darüber beschließen, ob bei einem
Verzicht des Herzogs von Cumbcrlaud und dessen ältesten Sohnes
auf den braunschweigischen Thron und aus Anfrechterhaltung der
unter den Gründen des Bundesratsbeschlusses vom 2 . Juli 1883
erwähnten Geltendmachung von Ansprüchen auf Gebietsteile des
Bundesstaats Preußen seitens des Herzogs von Cumberland die
Regierung des nach jenem Verzichte zur Thronfolge in Braun¬
schweig berufenen jüngste» Sohnes des Herzogs von Cumberland ,
Prinzen Ernst August von Braunschweig, sofern derselbe für sich
und seine Deszendenz auf Hannover verzichtet , mit den Grund¬
prinzipien der Bundesverträge und der Reichsverfassung verein¬
bar sei , und die Verständigung Braunschweigs von dem Beschluß
veranlassen."

In der Begründung zu diesem Antrag des Regentschastsrates
wird ausgeführt : Die braunschweigische Regierung sei zu der
Ansicht gelangt , daß durch die letzten Erklärungen des Herzogs
von Cumberland die Sach- und Rechtslage, die zu dem Beschlußdes Bundesrates vom 2. Juli 1885 geführt habe, als verändert
anzusehen sei . Allerdings halte der Herzog von Cumberland
immer noch die Ansprüche auf Gebietsteile P/reußens aufrecht; in
Betracht komme aber jetzt als Thronfolger nicht mehr der Herzogvon Cumberland , sondern dessen jüngster Sohn Ernst August, aufden sich der erwähnte Bundesratsbeschluß nicht beziehe . Wäre
das Herzogtum in der Lage, allein zu entscheiden , so stände der
Ueberuahme der Regierung durch den Prinzen Ernst August
nichts im Wege. Anderseits sei sich Brauuschwerg seiner Pflichtenals Bundesstaat dem Reiche und den andere» Bundesstaaten
gegenüber bewußt . Es sei die Ansicht der Regierung , daß der
Bnndesratsbeschluß vom 2. Juli 1885 ihr nicht
mehralsRichtschnur dienen könne , es aber außerhalb der
Grenzen der Zuständigkeit eines Einzelstaatcs liege, eine neue
Richtschnur an dessen Stelle zu setzen . So bleibe der Regierungnur der Weg übrig , einen n e u e a B e s ch l n ß d e s B u n d e s-
r a t s herbeizuführen. Hierin befindet sie sich in vollem Einver¬
nehmen mit der Landesversammlung .

England vn- Dernburg.
= » Aus London, 13 . Jan ., schreibt uns unser V -Bericht-

erstatter :
Der „Daily Graphic" erklärt in einem ersten Leitartikel , daßdie Rede des deutschen Kolonialdirektors Herrn Dernburg hierim Lande mit besonderer Aufmerksamkeit gelesen werden sollte .Die Bedeutung dieser Rede für England liege darin , daß sie zeige,wie das deutsche Kolomalamt die ökonomischen Grundsätze ange¬nommen habe, für die Joseph Chamberlain letzthin eingetreten

sei . Gerade so, wie man seinerzeit in Deutschland die Schutzzoll¬
politik cmgefangen habe, nachdem man sie in Großbritannien auf-
gegeben, so übernehme man jetzt die Chamberlainschen Vorschläge ,nachdem dieselben hier von einer großen Mehrheit bei den letzten
Wahlen zurückgewiesen worden seien . Keiner werde bezweifeln
wollen , daß Herr Dernburg ein sehr kluger und ein sehr geschickterManu sei , und die Tatsache, daß er sich für diese Prinzipien aus -

gesprochen habe, sei für dieselben eine Anerkennung von großer
Bedeutung . Und dann dürfe man nicht übersehen, daß Herr
Dernburg mit seiner Auffassung in Deutschland durchaus nicht
etwa allein dastehe , sondern die klügsten Männer des modernen
Deutschland ständen hinter ihm, Leute, die bei der großen kommer¬
ziellen Eirtwicklung des Deutschen Reiches eine so bedeutende Rolle
spielten wie Herr Ballin , Tr . Schwabach , Herr von Mendelsohn
und Herr Wiegand.

Herr Dernburg habe allerdings nicht von Vorzugszöllen für
die deutschen Kolonien gesprochen , aber die Prinzipien , die er dar¬
legte, kamen auf dasselbe heraus . Gerade wie Mr . Chamberlain
auch, habe er davon gesprochen , daß der deutsche Handel nach und
nach von allen Märkten der Welt ausgeschloffeu werde, er ver¬
langte eine energische Kolonialpolitik, damit auf diese Weise ein
Reich geschaffen werde , das sich nach jeder Richtung selbst erhalten
könne , daß auf seinen eigenen Märkten einen genügenden Absatz
für alle Rohprodukte aus den Kolonien habe und auf den Märkten
der Kolonien einen ebenso guten Absatz für die Manufakturwarcn
aller Industrien des Reiches selbst. Nun , sagt der „Daily Gra¬
phic " dann weiter, behaupten unsere Freihändler , es sei un¬
möglich , ein über die ganze Welt verstreutes Reich so zu gestalten. ,
daß es ganz unabhängig von dem Auslande werde, aber hier ist
ei » wirklicher Staatsmann und dabei ein ausgezeichneter nnd
erfahrener Kaufmann , der überzeugt ist, daß das doch geht . Was
aber England noch weiter angehe , meint das konservative Organdann , sei , daß in dem Fall , die deutschen Wähler sich für die Poli¬
tik Ternburgs entscheiden sollten , daß eine noch weitere Aus¬
schließung Großbritanniens von den Märkten der Welt bedeuten
müsse . Eine andere Frage allerdings sei, ob diese Politik Aus¬
sicht habe , in Deutschland angenommen zu werden. Für de»
Deutschen dürfte jedoch diese Besorgnis Englands ' doppelt lehr-
reich sein .

Zur Reichstagswahl.
) -( Karlsruhe , 13. Jan . In einem besonderen Erlaß ver¬

ordnet die Gener ^ ldirektiou der Badischen S taatsbahnen ,daß den ihr unterstellten Beamten und Bediensteten zur Aus¬
übung des Wahlrechts die nötige dienstfreie Zeit gewährtwerde, soweit es mit den Interessen des Dienstes irgeird vereinbar ist.

X$ Karlsruhe , 11 . Jan . Tie Wahlausübung der Handlungs-
reiseuden . In sächsischen Blättern liest man die Mitteilung , daß die
kaufmännischen Kreise Sachsens sich entschlossen haben , am Tage der
Wahl keinen Handlungsreisenden zu empfangen, damit den Reisenden
ermöglicht sei , an ihrem Wohnsitz ihr Wahlrecht auszuüben . Die Ge¬
schäftsinhaber seien - jedenfalls dringend gebeten, ihre Reisenden am
Wahltag nicht auswärtig tätig sein , sondern am Wohnsitz — wie allein
zulässig yt — wühlen zu lassen .

X Karlsruhe , 14. Jan . Die Nachricht von der Aufstellungeines konservativen K a it b i b a t e n im Wahlkreis Karlsruhe-
Bruchsal ist für die national und staatstreu Gesinnten sehr bedauer¬
lich . Diese Absplitterung von Stimmen kann nur dem Zentrumund den Sozialdemokraten zu ßnt kommen ; die Konser¬
vativen werden nur Arbeit , Mühe und Kosten davon haben. Uebrigens
ist die Nachricht der „Bad. Post"

, daß die Aufstellung einer Kandidatur
ohneWidersprncherfolgte , falsch ; eine beträchtlicheMinder -
heit wollte von einer solcheü nichts wissen ; darunter befand siL
auch der konservativeLandtagskandidatHerr RechtsanwaltDr . Kratzer
von hier.

©* Mülheim , 12 . Jan . Gestern abend fand hier im „Hirsch"
unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrats Sieß eine gut besuchte
Wählerversammlung statt, in der der Kandidat der liberalen

Blockparteien, Herr Stadtrat Dr . Friedr ich Weil l sein Programm
entwickelte . Die klaren und überzengendeil Ausführungen desselben
fanden den Beifall des größten Teils der Anwesenden. In der
Diskussion versuchten einige sozialdemokratische Redner , Angriffe ans
de» Block zu machen , wurde» aber von den Herren Stadtrat Kölsch
und Landtagsabgeordneten Frühauf mit bestem Erfolg widerlegt .
Obwohl Rintheim eine „Hochburg" der Sozialdemokratie ist , wird
in Folge des guten Eindrucks der gestrigen Bersammlnng auch eine
größere Anzahl Stimmen für den Blockkandidaten abgegeben iverden.

» * *
- Berlin , 12 . Jan . Die „Novdd, Mg . Ztg . " schreibt: Im HmLN«

ans eine Meldung der „ Bossischen Zeitung" wird ein Zusammengehen
der Sozialdemokratie urfb des Zentrums in den Stichwahlen in Baden ge¬
plant . Auch diesen Meldungen gegenüber möchten wir bezweifeln , daßeine derartige Proklamation fWahlenthaltung ) , welche das Zentrum
zum Schleppenträger der Sozialdemokratie machen würde , bei den Wäh¬
lern des Zentrums durchweg Folge finden würde . Für die bisherige
Minderheit liegt aber in dieser Ankündigung die Mahnung , schon bei de»
Hauptwahlen alle Mann an die Urne zu bringen , damit durch siegreiche
Entscheidungbeim ersten Wahlgang die Möglichkeit gegenseitiger Wahl -
hilse zwischen Zentrum -und Sozialdemokratie bei den Stichkxchlen aufein Minimum herabgedrückt werde.

= Gotha , 12. Jan . Der Erbprinz Ernst zu Hohenlohe - Langen -
burg , der frühere Regent unseres Herzogtums , hat sich gestern , wie
bereits kurz gemeldet, den Wählern der vereinigten bürgerlichen Par¬teien als Kandidat vorgestellt. Aus seiner zweistündigen Rede ver¬
dienen die Ausführungen Beachtung, die sich auf seine Tätigkeit als
Leiter des Kolonialamtes beziehen und in denen es u . a . heißt :

„Mit dein Zentrumseinfluß in kolonialen Dingen habe ich selbstals Leiter des Kolonialwesens Erfahrungen gemacht , die auch meinem
Amtsnachfolger Dernburg nicht erspart blieben. Ein unerträglicher
Zustand ! Bei Uebernahme der Obliegenheiten eines Kolonialdirektors
handelte ich in der Voraussetzung, daß für die Kolonialverwaltung ein
Staatsfekretariat geschaffen und eine Neuorganisation und Ergänzung
der Beamtenschaft eintrcten werde .

„Nach Ablehnung der Forderung eines selbständigen Kolonialamts
sowie zweier anderer wichtiger Forderungen dieses Ressorts hielt ich cs
für meine Pflicht, das Amt zunächst nicht niederzulegen , zumal der
Reichskanzler schwer erkrankt war . Ich hoffte den Sommer über mein
Amt weiterführen zu können und vielleicht im Herbst eine bessere Stim¬
mung für die Bewilligung der Forderungen zu finden . Den Vertragder Firma Tippekskirch u . Cie ., der später aufgehoben wurde , unterzog
ich einer Revision, zog für die Lieferungen konkurrenzfähige Firmen
heran uiü> nahm ziemlich umfangreiche Personalveründerungen vor.

„Diese Arbeiten wurden gehemmt durch die Preßangriffe gegen Be¬
amte des Kolonialamtes , die mich zu neuen Untersuchungen und zur
Einforderung von Berichten aus fernen Gebieten zwangen . Ich hatteden Wunsch , daß mir eine hervorragende kaufmännische Kraft zur Ver¬
fügung gestellt werde. Die war nicht leicht zu finden , auch unter den
Beamten des Kolonialamtes nicht . Die Schuld an den Kolonialskan¬
dalen wurde in einem Teil der Presse auch mir beigemessen , obwohl
dies durchweg Fälle waren , die sich vor meinem Amtsantritt ereignet
hatten . Unter diesen Umständen hielt ich es für meine Pflicht zurück -
zutreten . Ter Reichskanzler hat im Reichstag ausgesprochen , daß in
kurzer Zeit zweimal im Kolonialamt ein Wechsel vorgenommen sei .Das könnte den Anschein erwecken, als sei ich zum Rücktritt bewogen
worden . Ich möchte betonen, daß mein Rücktritt ein freiwilliger war
und nur aus den erwähnten Gründen erfolgte.

„ Für das kluge, energische, mannhafte Wirken meines Amtsnach -
folgers Ternbnrg habe ich alle Anerkennung , und meine wärmste »
Wünsche begleft - n ihn .

"

= Aiekeleli ». 12 . Jan . Staatsminister Möller stellte lt .
„Frkf. Ztg " Strafantrag gegen E r z b e r g e r . der in seiner
Wahlbroschnre : „Die Wahrheit über Sudwestafrika " behauptet hat,Möller habe V c r b i n d n u g mit den blutsangerischen L a u d-
konzessionsgesellschafteu gehabt.

Kel'rnutH Iunk .
Roman von A. Marby .

(73. Fortsetzung.) (*»»»»«« »»»»»» .
Der Regen hat aufgehört , aber von Baum und Strauch

tropft es noch unaufhörlich, besonders stark, so oft ein Windstoß
durch die Laubkronen und Zweige streicht . Durch zerrissenes Ge¬
wölk lugt da und dort ein Stern hervor , doch ihr matt glitzerndes
Licht reicht nicht hin, die nächtliche Finsternis zu erhellen.

Mitunter erklingen Schritte , nähern sich und verhallen wieder.Ein paarmal glaubt die Professorin eine in geringer Entfernung
regungslos lehnende hohe Gestalt zu erblicken, um dann bei ver¬
schärftem Hinsehen zu erkennen , daß ein Baumstamm die Täusch¬
ung verursachte.

Elf Uhr ! Claudias Unruhe wandelt sich in Angst: IhremManne muß ein Unfall zugestoßen sein , oder — ein furchtbarer
Gedanke , der ihre Zähne vor Grauen aufeinanderfchlagen macht ,
durchzuckt ihr Hirn ! Doch nur für die Tauer eines Atemzugesgibt sie der entsetzlichen Vermutung Raum . Sie glaubt fest : Ein
von so wahrer Religiosität durchdrungener Mensch wie Helmuth
legt selbst in der höchsten Verzweiflung nicht Hand an sich . Aber
daß ihm irgend ein Unglück widerfahren ist , wird ihr fast zur
Gewißheit. Was soll sip beginnen ? Ihn suchen lassen ? Wo
denn? Wo ? Und doch -— mit der gräßlichsten Angst im Herzenkann sie nicht länger allein bleiben in untätigem Harren und
Warten ! Zunächst muß sie die Dienstboten wecken , dann — auch
Rose ? Nein ! Rose noch nicht.

Schon erhebt sie sich
'— da glaubt sie abermals Schritte zu

vernehmen. Den Kopf weit aus dem Fenster biegend , lauschtClaudia mit angehaltenem Atem — o Gott ! Diesmal ist es keine
Täuschung! Die Schritte — langsame, schwere Schritte — kom¬
men nähe» —- näher — eine männliche Gestalt biegt um den Gar¬

tenzaun — das leise knackende Geräusch eines im Schloß sich
drehenden Schlüssels dringt an das Ohr der mit gespannten Sin¬
nen horchenden Frau . Es ist Helmuth, der die Haustür öffnetund schließt.

Claudia preßt die Linke auf ihr zum Zerspringen pochendes
Herz, schließt mit der zitternden Rechten das Fenster und sinkt auf
ihren Sitz zurück. Gestalt und Antlitz bleiben im Schatten des
dichten Lampenschirms, so daß der ins Zimmer Tretende nicht
gleich ihrer gewahr wird.

Im ersten Moment quillt das mühsam zurückgedrängte schnei¬
dende Weh mit neuer Gewalt im Herzen der armen Frau einpor ;
doch als ihr Blick auf Helmuths Antlitz fällt , vermag sie kaum
einen Schreckenslaut zu unterdrücken.

Er ist kaum zu erkennen . Mit seinem todblassen , verstörten
Gesicht, feiner gebeugten Haltung , feines» schwankenden Gange
und den schlaff herabhängenden Armen macht er den Eindruck
eines völlig gebrochenen , zum Sterben müden Mannes .

Als ob fein trauliches Studierzimmer ein ganz unbekannter
Raum , so fremd irren seine Augen umher , während er seinen Hut
auf ein ihm gerade zur Hand befindliches Tischchen stellt.'

Plötzlich erblickt er seine Frau . Er stutzt und stößt mit rauher ,
unsicherer Stimme fragend hervor :

„Tu noch wach — um diese Stunde ?"
„Kannst Tu Dich darüber wundern nach Deinem —- Deinem

auffallenden Verschwinden und langen Wegbleiben?" lautete
Claudias Gegenfrage. „Meinst Du , ich hätte mit der Angst um
Dich zur Ruhe gehen können ?"

Der gepreßte fremde Klang in der sonst so klaren Frauen¬
stimme wäre dem Professor bei normaler Gemütsstimmung wahr¬
scheinlich nicht entgangen, gegenwärtig verhallte er achtlos.

„Ja , ja , verzeih ! " Er strich sein Haar , das ihm feucht und
wirr a» Stirn und Schläfen kleble, mechanisch zurück. „ Es war

nicht meine Wsicht , bis zur Nacht fortzubleiben," fuhr er nach
kurzem Besinnen fort . „Du weißts doch wohl? Der Blitz hattedrüben im Fährhause eingeschlagen . Es war nichts zü retten ,brannte nieder wie eine Fackel ! Das nebenan stehende Gebäude
war arg gefährdet. Um es vor gleichem Schicksal zü bewahren ,war schnelle Hilfe nötig ! Ich war früher an Ort und Stelle wie
die Feuerwehr — wir haben das Menschenmögliche geleistet. Mie
war darnach ganz wüst im Kopf — ich wanderte ziellos am Flusse
entlang — die Bewegung in freier Lust tat mir wohl — schließ¬
lich befand ich mich in Neuhaus — dadurch erklärt sich Dir meine
späte Heimkehr .

"
„ Ist das alles ?" fragte Claudia in gewaltsam beherrschtemTone.
Ter Professor neigte stumm den Kopf.
„Tu bist erschöpft, Helmuth ! So setze Dich doch! Ich will Dir

eine Tasse heißen Tee bereiten!"
„Tanke, liebe Frau ! In Neuhaus nahm ich einen Imbiß zumir . Erschöpft fühle ich mich aber in der Tat und möchte gleich

zu Bett gehen .
"

„Verzeih , wenn ich Dich bitte, wandte Claudia schwer atmend
ein , „mir noch eine Viertelstunde zu opfern.

"
„Du hast zu befehlen !" versetzte er mit derselben Gleich¬

gültigkeit, wie zuvor. Dann ließ er sich wie ein ' Automat in
seinem Arbeitssessel nieder.

Minutenlang herrschte ioutlose Stille . Den Oberkörper w« t
vorneigend, um besser ihres Mannes Gesichtszüge ru erkenne«,raunte Claudia endlich tonlos :

Helmuth — hast Du mir nichts zu sagen? Du blickst mich
verständnislos an — nun — dann — dann muß ich sprechen .

"
Aber es verging eine Minute , ehe sie kaum hörbar ksinznfügte:
„ Ich weiß alles —■alles ! "

(Fortsetzung folgt.) . . .



« eile 2 .
— Berlin , 13. Jan . Die „ Norddeutsche Mg . Zeitung " schreibt

fcunt Wahlkampf unter der Ueberschrift Sozialdemokratie und Religion :
„Wir haben vom nationalen Standpunkt mit Bedauern die anehr «

fachen Meldungen verzeichnet , nach denen das Zentrum beabsichtigen soll ,in einer Reihe von Wahlkreisen der Sozialdemokratie durch Proklamier -
ung der Stimmenthaltung Len Sieg zuzuschanze «. Auch vom religiösen
Gesichtspunkt aus würde das Zentrum durch eine solche Taktik eine
schwere Zumutung an seine Wähler stellen . Es bedarf nach der ganzen
Vergangenheit der sozialdemokratischen Partei keiner weiteren Dar¬
legung, daß sich hinter dem Satz , Religion ist eine Privatsache, die ent¬
schiedenste Religionsfeindschaft verbirgt.

Das ist durch die Aussprücheder führenden Sozialdemokraten leicht
zu belegen . Eine Reihe solcher Aussprüche finden wir im Katechismus
der sozialdemokratischen Religion und Revolution zusammengestellt,
darunter die folgenden:

Die neue Religion für die Massen ist die Sozialdemokratie. Lieb¬
knecht 25 . Januar 1890.

Auf religiösem Gebiet erstrebt dte Sozialdemokratie den Atheis¬
mus . Bebel 31 . März 1891.

Das Criftentum und der Sozialismus stehen sich gegenüber wie
Feuer und Waffer. Bolksstaat vom 9 . März 1874.

Die christliche Kirche ist ein tollphantastisches Religionsshstem.
„Bolksstaat" 7 . Sqttember 1876.

Das Christentum ist freiheits - und kulturfeindlich. Bebel. „ Chri-
ienium und Sozialismus "

( Seite 13 ) .
Wenn wir einmal den sozialistischen Staat haben, so werden wir

sehr leicht mit der Religion fertig werden. „Protokoll des Parteitages
Halle"

( Seite 194) .
Zur Zeit , wo die Sozialdemokratie herrschen wird , wird die katho¬

lische Kirche ein Märchen der Vergangenheit sein . Liebknecht 11 . Januar
1883.

(Telegramm .)
LI . Düsseldorf , 14 . Jan . Heber den Verlauf der hier statt -

gchabten Versammlung angesehener Katholiken , zu der bekannr -
lich die Presse keinen Zutritt hatte , verlautet , daß einzelne Teil¬
nehmer , besonders Graf Hoeusbroech -Haag sowie der Oberpräss -
dent der Rheinprovinz eine sehr eindringliche und ernste Sprache
redeten und nachdrücklich auf den Ernst der politischen Lage hin -
wiesen, die durch die Haltung des Zeittrums veranlaßt , sei , eine
Haltung , die von allen Katholiken , denen das Wohl des Vater¬
landes am Herzen liege , tief bedauert und verurteilt werden
müsse . Aus den verschiedensten Teilen des Reiches find zustim¬
mende Erklärungen zu dem von ims erwähnten Aufruf einge¬
laufen mit dem Hinzufügen , daß auch andere Provinzen der An¬
regung der Versammlung folgen und mit einer entsprechenden
Aufforderung an die katholischen Wähler herantreten wollen .

Lager « Rundschau.
Deutsches Reich.

Ld Berlin , 13 . Jan . Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
gestern in erster Lesung Len Etat und vertagte sich darauf auf den 7.
Februar .

— Berlin , 12 . Jan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
teilt unter Hinweis auf die Verschiedenheit der Aufbesserungen
für die preußischen und die Reichsbeamte » mit , daß Lei Abschluß
des Reichsetats noch nicht feststand , wie weit man in Preußen mit
den Aufbesserungen werde gehen können , daß aber jetzt geprüft
werde , inwieweit auch den Reichsbeamten die gleichen Wohltaten
zuteil werden könnten , Es befindet sich bereits ein Gesetzentwurf
für eine Aenderung der Pensiousvorschristen und der Hinter¬
bliebenenbezüge in Ausarbeitung . Auch ist eine Besserstellung
der miudestbesoldeten Beamten für 1908 beabsichtigt . Aufgabe
der Reichsverwalkung würde es sein , mit den Regierungen den
Weg zu ermitteln , auf dem diese Bestrebungen sich werden ver¬
wirklichen lassen .

— Hamburg , 13. Jan . Der hiesigen „Neuen Hamburgischen Börsen¬
halle" zufolge wird die Hamburg -Amerika-Linie ihre nach Ostasien
gehenden Schiffe Southampton anlaufen lassen .

hd Nierstein, 13. Jan . Bon hier soll jetzt über den Rhein nach
Geinsheim , Wallerstädten , Groß -Gerau eine Bahn gebaut werden, um
eine direkte Verbindung von hier beziehungsweise Oppenheim nach
Frankfurt a . M . und Tarmstadt zu erhalten . Gestern fand in Groß -
Gerau die erste Versammlung statt , die von Interessenten aus verschie¬
denen Orten besucht war . ( Fr . G .-A . )

Oesterreich-Ungar«.
— Budapest, 12. Fan . Aufsehen erregt die Aeußerung des früheren

Bürgermeisters van Budapest, Halmos , daß der Justizminister Polonyi
sein Mandat als Stadwertreter zu unzulässigem Bermögcnserwerb be¬
nutzt habe. Der Minister Polonyi schickte Halmos seine Sekundanten ;
der Ausgang -der Affäre wird kt. „ Frkf. Ztg." in den politischen Kreisen
mit Spannung erwartet .

Serbien .
= Belgrad , 12 . Jan . Nächste Woche beginnen die Verhandlungen

mit England über den Abschluß eines Handelsvertrages . Tie Verträge

Theater » Kunst und Wissenschaft .
— Breslau , 14. Jan . ( Tel . ) Der am Dienstag verstorbene Alter¬

tumsforscher Dr . Grempler setzte die Stadt Breslau zur Universalerbin
ein. Das über 300 000 JC betragende Vermögen wird hauptsächlich zu
einer Wilhelm Grempler Stiftung für die prähistorische Abteilung ver¬
wendet.

— Jena . 12. Jan . Heute starb der Senior der Universität
Jena . Geh . Kirchenrat Professor A. Hilgenfeld , im Alter von
84 Jahren . Der Verstorbene war ein hervorragender Vertreter der
kritischen Theologie .

- -- Kotya , 12. Jan . Nach dem letzten Hofkonzert wurde der
in Dresden am königlichen Konservatorium wirkende Klavier -
virtuose Eduard Renß für seine Mitwirkung vom Herzog zum
Professor ernannt .

.—, Paris , 13 . Jan . (Tel . ) Zu Kommandeuren der Ehrenlegion
wurde «das Mitglied der Akademie der Wissenschaften de Arsonrat und der
Ingenieur Canet ernannt . Der ehemalige Führer der Expedition nach
Dalhomcy , Gtzneral Dodd, erhielt die militärische Medaille der Ehren¬
legion. Der Dramatiker Mctovien Sardou hat , wie schon gemeldet, das
Grosikreuz 'der Ehrenlegion erhalten .

— Paris , 14. Jan . ( Tel . ) Wellmanns bekanntes Luftschiff zum
Nordpol wird gegenwärtig in Paris umgebaut und um 5 Meter ver-
längerr . Wellmann will spätestens im März in Spitzbergen die Versuche
wieder wufnehmon .

---- Land «« . 13. Jan . (Tel .) Der Herzog der Abruzzen
hielt gestern Abend in der hiesigen Geographischen Gesellschaft über
seine Ruwenzori - Expedition einen Vortrag , wobei der
König und der P r i n z v o n W a l e s anioesend waren . Der König
hob in einer Ansprache die Verdienste des Herzog » der
Abruzzen hervor , der einem ruhmreichen Stamme zngehöre,
dessen Arrgehörig«, wie er sich ftene , glauben zu dürfen , Englands
gifte Frennde und Verbündete seien .

Großh . Hoftheater zu Karlsruhe.
Der Ring des Nibelungen : DieWalküre .

A .H . Karlsruhe , 14. Jan . Im Ringzhklus reihte sich am Sams¬
tag „D i e Walküre " dem „Rheingold" vor einem vollbesetzten Hause
nt , ix& arü dankbarem Beifall das Dargebotene entgegennahm. Frei -

_ Dresse ._
mit Frankreich und Italien sind tarifarisch und umfassen bedeutend mehr
Sätze als der deutsch- serbische Vertrag . Die Antortsnote au Oesterreich -
Ungarn ist lt . „ Frkf. Ztg .

" im Ministerrate festgestcllt . Sie besagt, daß
nun die der österreichischen Industrie zugesprochenen Lieferungen für die
serbische Regierung den geänderten Verhältnissen gemäß nicht mehr
bindend seien .

Arankreich.
— Paris , 13 . Paris . Im gestrigen Ministerrat wurde eine Einig¬

ung über Abschaffung der ständigen Kriegsgerichte in Friedenszeiten und
über die Organisation des Strafverfahrens erzielt. Der Kriegsminister
und der Narineminister werden den endgültigen Wortlaut dem nächsten
Ministerrat vorlegen. Der Ministerrat nahm des weiteren den Gesetz¬
entwurf zur Aufhebung der Strafkompagnien an . Die Vorlage sieht die
Einrichtung von Korrettionsabteilnngen vor, in welche Militärpersonen
cinzureihen sind , die sich schwerer oder gewohnheitsmäßiger Vergehen
gegen die Disziplin schuldig machen , nachdem alle Disziplinarstrafen
gegen - sie erschöpft sind . Die Abteilungen sollen ebenso wie Truppenteile
eingerichtet werden und in Frankreich in Garnison stehen , außer den Ab¬
teilungen für Algerien urrd die Kolonialtruppen .

England.
= London, 12 . Jan . (Tel . ) Der heute erlassene Armeebefehl

sagt über die Kriegsorganisation der Feldarmee für den Dienst im Aus¬
lands , daß 'dieselbe aus einer Kavalleriedivision zu vier Brigaden , sechs
Divisionen, „Armeetruppen " und aus dem für die Verbindungslinie er¬
forderlichen Truppen bestehen soll . Die entsprechende Organisation für
die reguläre Feldarmee in Friedenszciten soll aus vier Kavalleriebrigaden,
sechs Divisionen und Armeetruppen bestehen. Ter Ausdruck Armee¬
truppen bedeutet nach dem Armeebefehl Truppen aus solchen Einheiten,
die einen Teil einer Expeditionskolonne bilden , aber nicht in die Organi¬
sation einer Kavalleriedivision, einer Division oder der Berbindungs -
linientrupen begriffen sind.

hd London, 13 . Jan . ( Tel . ) Die Gesellschaft für den Tunnelbau
unter dem Aermel-Kanal berichtigt in einer Zuschrift an die Blätter die
Meldung, daß der Landes- Bertcidigungs - Ausschuß sich gegen den Bau
aus Gründen der Landes - Berteidigung erklärt habe. Das sei keineswegs
geschehen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . De-

zeinber 1906 gnädigst geruht , den Fachlehrer für Glasmalerei , Karl
U l e , cm der Kunstgowerbeschule in Karlsruhe , zum Professor an der
genannttn Anstalt zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 7.
Januar 1907 wurde Professor Rudolf R ü ck l i n an der Kunstgewerbe¬
schule Pforzheim zum Vorstand der Goldschmiedeschule daselbst ernannt .

Mt Entschließung des Großh. Ministeriums des Innern vom 7 .
Januar 1907 wurde Zeichenlehramtskandidat Mbert Joho aus Bruch¬
sal zum etatmäßigen Zeichenlehrer an der Großh . Kunstgewerbeschule
Pforzheim ernannt .

Mir Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 3 .
Januar 1907 wurde der beim badischen Viehversicherungsverband an -
gcstellte Registraturassistent Leonhard Krauth wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Badische Chronik .
V Karlsruhe , 13 . Jan . Auf das an den Großherzog bei der Jahres¬

wende gerichtete Glückwunschschreiben des altkatholischenBischofs Demmel
in Bonn ist folgende Antwort ergangen : „ Wertgeschätzter Herr Bffchof
Demmel ! Sie haben die Aufmerksamkeitgehabt, mir zum Jahreswechsel
zugleich im Sännen der badischen Altkatholiken mit wertem Schreiben
vom 29 . v . Mts . in herzlichen Worten Glück- und Segenswünsche darzu -
bringen . Empfangen sie meinen aufrichtigen und warmen Dank für
diese mich sehr erfreuende Kundgebung treuer Ergebenheit, die ich mit
den besten Wünschen für das neue Jahr erwidre . Möge Gottes reicher
Segen auf Ihrem und den Ihnen unterstellten Geistlichen und Gemein¬
den ruhen ! Mit der Versicherung meiner dauernden Teilnahme an
Ihrem Wohlergehen und dem Ausdruck vollkommener Wertschätzung bin
ich Ihr irohlgeneigter Friedrich.

"

8 Mannheim , 13. Jan . Redakteur Emil H a u t h von der
sozialdemokratischen „Volksstimme"

, den das Kriegsgericht , wie be¬
kannt. zu Anfang vorigen Monats wegen Fahnenflucht zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilte , war zur Abbüßung dieser Strafe kurz
vor Weihnachten nach Rastatt überführt worden . Man läßt ihm
mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter und seine angegriffene
Gesundheit insofern eine m i l d e r e Behandlung zuteil werden,
als er den Exerzierdieust nicht lnitznmachcn braucht und lediglich
mit leichten Arbeiten in seiner Zelle beschäftigt wird . Dies bedingt
für ihn anderseits allerdings auch die Einzelhaft , für die im Rastatter
Festungsgefängnis die Einrichtungen nicht in der wünschenswerten
Weise vorhanden sind . Hanth wurde deshalb am 2. Januar »ach
Köln überführt , wobei er nochmals eine Nacht in der Mannheimer
Grenadierkoserne kampierte.

X Heidelberg ,
' 13 . Januar . Beim Bezirksamt ist gegen

die Anordnung des 8 Uhr Ladenschlusses Rekurs eingelegt worden ,
deshalb mußte die obligatorische Turchführung bis zur Rekurs
erledigung wieder suspendiert werden .

— Wertheim , 13 . Jan . Fürst Karl zu Löwe»stein -Wert -
heinr , das Haupt der katholischen Linie des Hauses Löwenstein -

lich, eine Karlsruher Walküre.Aufführung , wie noch vor wenigen Jahren
sie als mustergiltig in deurschen Landen gelten durfte , war es, bei allem
Respekt vor den einzelnen Leistungen, nicht . Zu sehr bemerkbar ist der
Abstieg , der unsere Oper von dem internationalen Ehrenplatz, den sie
dazumal einnahm , auf ein — wenn auch noch immer achtungswertes —
Mittelmaß deutscher Bühnen brachte . Die Traditton des Karlsruher
großen Stils , die einst zur Ring -Ausführung das Publikum von weither
anzog, beginnt allmählich immer mehr dahinzuschwinden und jene ttef-
innerliche Einheitlichkeit in der szenischen und musikalischen Regie der
Wagnerbühne , jenes seltsam ergreifende und machtvoll erhebende Wesens¬
geheimnis, das man nur fühlen kann und nicht erjagen , imll still und
scheu von dannen gehen. Nicht mehr Helena ist es , die wir umfangen,
nur noch ihren Mantel halten wir in den bangen Händen.

Dabei wird man kaum einem Einzelnen Schuld geben können an
dem Rückgang der Bedeutsamkeit unserer Oper , den nur der nicht sieht ,
der unwirsch und trotzig den Kops in den Sand steckt . Die gcgenwärttg
sehr unstäten Verhältnisse in unserem Künstler -Personal und in der
musikalischen Leitung , lassen seit einigen Jahren die Oper nicht mehr
zur Ruhe kommen . Und so ist es , als ob jenes Stück künstlerischer Samm¬
lung nicht sich einstellcn und durchsetzen kann, die uns , herausgehoben
aus dem bunten Reigen des Alltagsrepertoirs , in den großen Wagner -
Dramen wirkliche „ Bühnenfestspiele" zu bescheren vermöchte .

Den schwierigsten Stand in Liesen Dingen hat mit dem Regisseur der
Kapellmeister, dem dasAmt zufällt , aus den „beaux restes " der altenZeit
ein neues Gebäude aufzuführen und der dazu als Material nicht einmal
sich einheitlich geschulter Kräfte , sondern aus allen Zeichen der Wind¬
rose stammender Gäste bedienen muß. Gäste mit gutem , mit berühm¬
tem Namen teilweise und in Einzelleistungen aus das Höchste anzuer¬
kennen . Aber mit ihnen treten in dem Bauwerk unebene Stellen hervor,
wo nicht mehr ein Stein genau aus den andern zu passen vermag. Und
es würde für den musikalischen Leiter über Menschenkräsle gehen, dies
zu verheimlichen . Daß es Herrn Hoskapellmeister Lorentz , trotz der ihm
sicher nicht immer erfreulichen Rücksichtnahme auf einzelne Sänger in
Tempo und Dynamik, gelang. Orchester und Bühne mit starker Hand zu
leiten und im Herausarbeiten gerade des instrumentalen Teiles viel
Schönes zu leisten , verdient darum volle Bewunderung seines großen
künstlerischen Könnens, seines energischen Aufgehens in seine Aufgabe,
umsomehr, als in diesen krttischen Zeitläuften unseres Theaters viel .be¬
sonders gewichtige und vielseitige Lnsord-rungeu an ihn gestellt werden.
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Wertheim , 73 Jahre alt , wurde in der Klosterkirche zu Engelberäj
von einer Ohnmacht befallen und ist bedenklich erkrankt . -

X Äreiöurg , 13. Jan . Der Hauptvorstand des Badischen !
Schwarzwaldvercius mit dem Sitz in Freibnrg hielt Mitte Dezember!
hier eine Sitzung ab. Die Sammlung für den Feld derg türm :
hat bisher kein befriedigendes Ergebnis gebracht. Es muß noch !
ein entgiltigeS Projekt ausgearbeitet werden. Zur Deckung der!
Kosten für Erbauung der Belchenstraße soll ein weiterer!
Staatsbeitrag nachgesncht werden.

<§ Arciburq , 13. Jan . Hier starb der frühere vieljährige,Rechner der Sektion Freibnrg des Schwarzwaldvereins . Herr)
Apotyeker Karl Kübl er , eine angesehene liebenswürdige Persönlich^
keit. Der Verstorbene erreichte ein Alter von 76 Jahren . — A::,i
15 . Januar sind 80 Jahre verflossen, seit die Sparkasse Gemeinde- !
anstalt ist . Das Guthaben der Einleger betrug am 1. Januar 18271
96000 fl. Heute hat es nahezu die Höhe von 29 Millionen M . er-'
reicht. Die Zahl der Einleger beträgt 26000 .

-ft Stockach , 13 . Jan . In Liptiugen ist der 23 Jahre
alte Dienstknecht Anton Knopf beim Langholzfahren tätlich ter -
uuglückt .

tz Konstanz , 13 . Jan . Im Bodensee wurden bei Bagger¬
arbeiten in der Nähe von Lindau mehrere tausend Patronen
(Gewehr -Modell 98 ) gefunden Wie die Patronen an die Fund¬
stelle kamen, ist rätselhaft .

Die 75 jährige Jubelfeier des Karlsruher
Gewerbevereins.

] [ Karlsruhe , 14, Jan . Ern schönes gewerblichesFest beging gestern-
der hiesige Gewerbaverein, nämlich die Feier seines 75jährigen Bestehens .

Ans diesem Anlaß fand am Sonntag vormittag halb 12 Uhr im
kleinen Festhallesaal ein

Festakt
statt , zu dem sich II . KK . HH. der Großherzog und die Großherzogi»,
der Erbgrotzherzog und die Erbgroßherzogin mit Gefolge eingefunden
hatten . Des weiteren !waren erschienen der Minister des Innern , Dr.
Schenkel . Anttsvorstand Frhr . v . Krafft -Ebing , Oberbürgermeister
Siegrist , Oberregierungsrat Lange, bcx Vorstand des Landesgcwerbeamts
Geh. Regierungsrat Cron , Regierungsrat Hecht, Direktor Hoffackcr,
Bürgermeister Dr . Horstmann , Direktor Kuhn, Vertteter des Stadtrats ,
der Präsident des Landesverbandes badischer Gewerbe- und Handwerker-
Vereinigungen Stadtrat Niederbühl- Rastatt u . a . m . , ferner waren die
Freunde und Mitglieder des Vereins sehr zahlreich anwesend.

Drei Ehrensungfrauen überreichten̂ der Großherzogin und Erh-
großherzogin bei ihrem Eintritt in den: >Saal prachtvolle Buketts . MZ-
dann begrüßte der 1 . Vorsitzende des Gewerbevereins, Herr Anselment,
der durch Verleihung des Verdienstkröuzesgeehrt worden war , die Fürst¬
lichkeiten , die Geladenen und Mitglieder . Er sprach zunächst 'der Großh.
Regierung , der Stadtverwaltung und dem Präsidium des Landesver¬
bandes der Gewerbe- und Handwerker-Vereinigungen Tank aus für das
Entgegenkommen, das sie jederzeit gezeigt. Er gedachte sodann .

der
Männer , die vor 75 Jahren sich zusammengesunden hatten , um einen
Verein zu gründen , und ferner derjenigen , die an der Spitze des Vereins
gestanden, ihn geleitet und vorwärts gebracht hatten . An diesem Tage
sei das Gelöbnis erneut , zusammenzustehen und stark zu sein in der
Traue zum Verein , damit dieser blühe und gedeihe . Sein Hoch galt dem
Verein , in das die Slnwssenden fteudig oiNstimmten ,

Von drei Mitgliedern 'des Großh . Hoftheaters , den TamenPodechtcl
und Lynard und Herrn Baumbach wurde hierauf ein fahr beifällig auf-
genommener Prolog , gedichtet von Herrn Fabrikant F . Römhild zwn
Vortrag gebracht, in dem Handel und Gewerbe der Arbeit ĥuldigen.

Ter ^ renpräsident des Landesverbandes bad . Gewerbeverein«,
Herr Stadtrat R . Ostertag , hielt alsdann die Festansprache.

Redner schilderte den Werdegang und die Tätigkeit des Gewerbe¬
vereins und hob in markanten Strichen das Wichtigste hervor , um das
gemeinnützige Wirken und den Einfluß zu kennzeichnen , den der Ge¬
werbeverein während der 75 Jahre seines Bestehens nicht nur auf
die gewerbliche Entwicklung unserer Stadt , sondern auch weit über
deren Bannkreis gehübt hat . Er führte , in kurzen Zügen wiederge¬
geben , etwa folgendes aus :

Im Jahre 1831 , als die Nachwirkungen der napoleonischcn Feld¬
züge und der Befreiungskriege noch nicht einmal völlig überwunden
waren , aber doch schon langsam unter dem Einflüsse der Dampfkrask
das gewerbliche Leben sich zu regen begann , ist der Verein von einer
Anzahl junger Gewerbsmänner gegründet worden unter der Voraus¬
setzung, daß eine Gesellschaft aus Gewerbsmänncrn aller Fächer in Vc- -
bindnng mit theoretisch gebildeten Technikern von wesentlichem Nutzen
für das Gemeinwohl werden könne . Der Vorstand hat sich schon in
jener Zeit der Gründung aus Gewerbetreibenden , Beamten und Tcüi -
nikern zusammengesetzt , welchen Charakter der Verein sich bis in die
heutige Zeit bewahrt hat . Durch Umfrage ist festgestellt worden , dass
eine Hauptnrsache des Herabsinkens der Gewerbe die mangelhafte
Ausbildung der Gewerbetreibenden , ihre Unkenntnis im Zeichnen , wie
in dem notwendigen Verständnis der technischen Wissenschaften sei . In
dein Bestteben, Besserung Herbeizufuhren, ist ein edler Wettlauf unter
den Mitgliedern entstanden, die sich alle bemühten, Vorschläge za
machen , um eine erhöhte gewerbliche Leistungsfähigkeit in unser- e
Stadt herbeizuführen . Die Mitglieder öffneten ihre Werkstätten den
Schülern der polytechnischen Schule, betrieben die Errichtung ein--r

Den Siegmund sang Herr Kurz -Stolzenberg von der Wiener Hos-
oper. Sein „ Tannhäuser " hatte kürzlich eine günstige Meinung für ihn
erweckt. Leider vermochte sie gegenüber seiner Leistung vom Samstag
nicht stand zu halten . Der gaumige Ansatz seinerStimme u . die Mängel
die sich namentlich in der Mittellage bemerkbar machten, traten dies¬
mal allzuscharf hervor . Der Sänger selbst mochte fühlen , daß seiner.!
Siegmund stimmlich das Kraftvoll -Heldische nicht in gewünschter Stätte
gegeben war und ward so dazu verleitet , gleich anfangs sich zu über¬
nehmen. Das raubte dann bald schon seiner Stimme den Klang und
nur mit höchst anzuerkennender Willenskraft vermochte er die Partie
durchzuführen, die ehedem gerade am Karlsruher Hoftheater in
strahlender Schönheit gegeben wurde . Auch im Spiel zeigte sich der
Sänger unserm Stil wenig angepaßt . Es war alles noch zu hastig und
zu äußerlich genommen, so daß er das Publikum nicht in den Bann
der Rolle zu ziehen vermochte .

Für den gehaltvollen Wotan Herrn Büttners und den ausgezeich¬
neten Hunding Herrn Kellers sind nur frühere Lobsprüche zu wieder¬
holen. Aehnliches gilt von der Sieglinde Frau v. Westhovens — die
sich ganz wundersam in diese herrliche Figur hineinwuchs und gestern
wieder ungemein entzückte — sowie von Frl . Ethofrr , deren Fricka eine
vorzügliche Darbietung geworden ist .

Zu solchen trefflichen heimischen Leistungen gesellte sich als Brünn¬
hilde eine Gastin von Ruf : Ellen Gulbranson von Bayreuth . Eine
stattliche Erscheinung, aber nicht ganz das Brünnhild -Jdeal einer
Bühne, auf welcher sie in dieser Rolle unvergeßliche Vorgängerinnen
hatte . Indes war ihre Walküre großzügig angelegt und auch stimm¬
lich — vom Tremolo abgesehen — von großem Reiz. Ernste Kunst ,
vom Hauch Wahnsrieds umweht , von der man sich gern fesseln ließ .
Namentlich im letzten Akt . Wie denn überhaupt die Abschiedsszene
Wotans und Brünnhildcs den Höhepunkt des Abends bedeutete . Dev
Walkürenritt , an welchem sich als Siegrune Frl . Dina van der Bijver
von der Mannheimer Bühne dankenswert beteiligte , ließ hie und da
erkennen, wie schwer es sein muß , das ungestüme Wotans -Geschlecht
in fester Ordnung zu halten ; Einzelstimmen hoben sich auch hier gün¬
stig hervor. Und dieses Bewähren manches Einzelnen und diese man¬
gelnde innerliche Eingliederung in ein einheitliches Ganze , zu welch
letzterem nur eine ständige Schulung und ein feinnerviges Verstehen
führen , blieb so der Charakter der Gesamtaufführung .
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Gewerbeschule und veranstalteten eine Reihe von Vorträgen , gehalten
von Männern der Wissenschaft , von Beamten und Kaufleuten . Aus¬
stellungen von Neuheiten gewerblicher Erzeugnisse wurden veran¬
staltet , Prämiierungen vorgenommen und Zeugnisse gegeben . Ferner
wurde eine Modellrohstoffsammlung angelegt und die Gründung eines
eigenen Gewerbeblattes ins Auge gefaßt. Um den kleinen Ha>« -
werkern die Ladenmiete zu ersparen , strebte man die Errichtung einer
, tz>e« erbelaube" an , für die der hochselige Grotzherzog Leopold einen
Aaum im Großherzoglichen Schloße zur Verfügung stellte .

Schon in dieser Zeit wurde die Erbauung einer Brücke über den
zjhei« nach der Pfalz „als ein wesentlicher Faktor zur Belebung des
Geschäftsverkehrs

" erkannt und gefordert . Der Verein erwarb sich
das volle Vertrauen der Behörden und wurde in allen wichtigen Fragen
jix Rate gezogen ; auch als objektiver Schiedsmann in Streitigkeiten
fischen den Zünften wurde seine Entscheidung des öfteren ange¬
rufen.

Im Jahre 1836 stand auf Anregung des Großh . Stadtamts zum
crsrenmal die hochwichtige Frage über „Aufhebung des Zunftzwanges
und Einführung einer allgemeinen Gewerbefrriheit " zur Beratung ,
jedoch war nur eine Minderheit dafür zu gewinnen . Als ein positives
Ergebnis und Ereignis für den Verein muß die am 1 . Januar 1836
hier veranstaltete „Industrie -Ausstellung für das Grohherzogtum
Baden" betrachtet werden. Dieselbe hat , wie der Bericht sagt, für dre
gewerbliche Industrie des ganzen Landes die ersprießlichsten Folge-,
gehabt .

Erneuten Aufschwung brachte sodann die Erbauung der Eisen¬
bahn. Die Tätigkeit des Vereins entfaltete sich urkter den neuen Ver¬
hältnissen mehr und mehr und brachte schönste Früchte. Diese zeigten
sich im besten Lichte auf der im Jahre 1846 veranstalteten Landes -
Fadustrie- BuSstellung hin , welche ein recht erfreuliches Bild von dem
zunehmenden Stand der Gewerbe in Baden geliefert hat . Verhältnis¬
mäßig wenig beeinträchtigten die Unruhen der Jahre 1848/49 die
Bereinstätigkeit . Die Zeiten waren zwar weniger gut , der Bürger
vertauschte sein Kleid mit dem Waffenrock , aber immerhin kann von
einer wirklich schlechten Zeit nicht geredet werden. Anders in den
50er Jahren . Eine allgemeine Erwerbslosigkeit war die Signatur
jener Jahre , der Unternehmungsgeist war gelähmt und die Auswan -
dermrgslust nahm erschreckenden Umfang an . Gerade in dieser Zeit
bewährte sich der Verein aufs beste. Es wurde eine Gewerbehalle
gebaut und die führenden Männer des Vereins waren unermüdlich ,n
der Verfolgung ihrer Ziele.

Im Jahre 1855 gelang es , nach vielen fruchtlosen Anstrengungen
dem Verein endlich , eine Handwerkerbarft auf Aktien zu gründen. In
diese Zeit wirtschaftlichen Niederganges fällt die Gründung von Ge¬
werbevereinen in allen Teilen des Landes , was das Streben zur
Gründung eines Landesvereins mit einer Zentralstelle zur Folge hatte ;
im Jahre darauf ( 1858 ) konstituierte sich der heute noch bestehende
Landesverband als freie Vereinigung . Vier Jahre später wurde auf
Betreiben des Vereins eine höhere Bürgerschule errichtet.

Die Zeiten besserten sich zusehends, man verspürte die starke Hand
Großherzogs Friedrichs , welcher die Zeit erkannte und sich mit Männern
umgab , die unser Land einer Blütezeit großartigster Entwicklung ent¬
gegenführten. Auf Anfrage der Großh . Regierung betr . die Gewerbe-
fmfieil erwiderte der Verein , „die Großherzogliche Regierung wolle
bei der Bearbeitung eines Gewerbegesetzes von dem Grundsätze der
Gewerbefreiheit ausgehen"

, worauf im Jahre 1862 die Gewerbe-
freiheit bedingungslos proklamiert wurde . Die Landes -Jndustrie -
Ausstellung des Jahres 1861 war ein bedeutsames Ereignis für unsere
Stadt und von durchschlagendem , naiMaltigem Erfolge begleitet . In
Anerkennung seiner Verdienste und Leistungen verlieh Seine König! .
Hoheit der Großherzog dem Verein die große goldene Medaille für För¬
derung der Landwirtschaft, des Gewerbes und des Handels . Ta nur
wenig Berufsgvuppen von der Erlaubnis zur Bildung steter Genossen¬
schaften Gebrauch machten, bildete der Gewerbeverein nach wie vor
die Interessenvertretung ' von Gewerbe und Handwerk.

Ein großes Gewicht legte der Verein auf die Heranbildung eines
tüchtigen Nachwuchses für das Handwerk. Es wurden die Prüfungen
von Lehrlingsarbeiten eingeführt und der Besuch der Gewerbeschule
nach Möglichkeit gefördert. Im Jahre 1865 wurde sodann die lange
l, »gestrebte Großh. Londesgewerbchalle als Zentralstelle eröffnet und
zu deren Leitung Professor Dr . Meidinger berufen .

Nach den glorreichen Kriegsjahren 1870/71 trat ein geradezu,
rapider Aufschwung in Handel, Industrie und Gewerbe ein . Unter dem
stanken Schutze des Reiches wurde der Weltnmrkt erobert und -der deutsche
Grwerbefleiß konkurrierte erfolgreich auf allen Gebieten. Der Verein
bemühte sich in dieser Zeit um den Ausbau des Eisenbahnnetzesund zahl¬
reiche andere Fragen , die mit dem gewerblichenLeben enge in Verbindung
stehen. Auch lder Kunst- Gewerbeausstellung des Jahres 1877 widmete der
Verein seine vollen Kräfte und zwar wiederum mit glänzendem , durch¬
schlagenden Erfolge. Desgleichen wurde die anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit unseres Grotzherzogpaares im Jahre 1881 veranstaltete kunstgewerb¬
liche Ausstellung zu einem ehrenden Zeichen für die Tätigkeit des Vereins .

Die folgenden Jahre waren dem Ausbau und der Weiterentwicke¬
lung des Bestehenden gewidmet. Die Lehrlingsausstellungen wurden
vergrößert, die Schaffung eines Exportmusterlagers beschlossen, eine Aus¬
stellung für Handwerkstechnik und Hauswirtschaft veranstaltet , ein Lchr-
lingsheim errichtet, die Errichtung von Lehrwerkskörpern gefördert , Lcihr-
lingsprüfungen abgeiwmmen, die Gründung eines Arbeitsnachweises
und von Handwerkergonöffenschaften in die Wege geleitet, Buchführungs¬
kurse für Gewerbetreibende abgehalten , Vorträge veranstaltet usw. usw.
Aus der reichen Tätigkeit der späteren Jahre ist insbesondere hervorzu-

Vermttchte ».
— Berlin , 12 . Jan . Ter Raubmordanfall auf den Kammerherrn

von Zitzrwitz ist jetzt aufgeklärt. Die Täter sind verhaftet . Bei dem
Landgericht in Prenzlau wird jetzt gegen sie die Voruntersuchung einge¬
leitet. Tie Räuber sind , wie der Frkst. Zig. berichtet wich, ein am 18 .
Oktober 1887 zu Erfurt geborener Arbeiter , entsprungener Fürforge -
zösling, namens Albert Heine, und ein am 9 . April 1881 zu Osterode
geborener Klempner Otto Waltersdorf , genannt der „Danziger Otto " .
Dieser ist wiegen Straftaten , die mit perversen Neigungen Zusammen¬
hängen , schon mit 5i/2 Jahren Zuchthaus, Heine wogen anderer Straf¬
taten bereits neun Mal mit Gefängnis bestraft. Die Verhafteten trie¬
ben sich viel auf hiesigen Bahnhöfen herum , verschlepptenLeute , die sie
dort kennen lernten , in berüchtigte Kneipen und plünderten sie aus .
Sie waren auch verdächtig, den Raubanfall auf eine Schuhmachersfrau
in der Brictzcnerstraße verübt zu haben. Herr von Zitzewitz hat Heine
als den Kerl wiedererkannt, der ihn im Eisenbahnabteil überfiel .

= Berlin , 13 . Jan . (Tel .) Auf dem Postamt „Anhalter
Bahnhof" entriß gestern abend ein junger Bursche einem Boten
vom „Bunde der Landwirte" den Betrag von 13 000 Mark im
Augenblick der Einzahlung am Schalter . D?c Räuber ist ent¬
kommen .

— Leipzig, 12. Jan . Der Konservatorist Christo Miankow aus
Bulgarien , der hier am 22 . Dezember vorigen Jahres die 19 Arhre
alte Tochter Frida seines Wirtes , des Barbiers Ullrich in der Brand¬
vorwerkstraße ermordete, mußte aus dem Gefängnis in das Kranken¬
haus eingeliesert wechen. Miankow ist im höchsten Grade der Schwind¬
sucht verfallen , so daß seine Lebenslage gezählt sind . Eine Möglichkeit,
ihn vor Gericht zu stellen , erscheint völlig ausgeschlossen .

— Essen ( Ruhr ) , 12. Jan . Auf der Strecke Kettwig-Werden
stürzte der Kaufmann Michel aus Witten aus dem fahrenden Zuge ; er
wurde derart schwer verletzt , daß er alsbald starb. Der Verunglückte
hatte sich lt . „ Frkf . Ztg .

" gegen die Wagentür gelehnt, die offenbar
nicht fest geschloffen war .

— Recklinghausen , 12. Jan . Am Tage nach Weihnachten wurde
auf der Hillerheide die Leiche des 17jährigen Schlofferlehrlings Franz
Hucke aus Röhlinghausen gefunden. Es wurde angenommen , daß der
junge Mann erfroren sei. Jetzt ist jedoch, wie der Frist . Ztg . berichtet
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heben die Förderung des Eisenbahnprojektes ins Mbtal , die Errichtung
einer städtischen elektrischen Zentrale u . a . m. Im Interesse des Hand¬
werks wurde eine elektrische Ausstellung veranstaltet und auf derselben
mancherlei Anregung gewonnen. Die folgenden Jahre waren fast ganz
der Organisation des Handwerks gewidmet, neue Aufgaben entstanden,
denen neben der eifrigen Pflege aller bisherigen Bestrebungen die ernste
Arbeit des Vereins gegolten hat und gelten wird.

Redner fuhr wörtlich fort :
Wie vorausgeschickt , habe ich verhältnismäßig nurivemgesaus dergroßen

Wenge dessen hervorgehoben , was der Verein in 'dem von ihm durchschrit¬
tenen Zeitraum geleistet; außer den positiven Ergebnissen, die wahrlich
keine geringe waren , geschah nichts im öffentlichen und gewerblichen
Leben unserer Stadt , das nicht von uns erörtert , erwogen und gegebenen¬
falls gefördert worden ist. Allerdings ist es solcher Tätigkeit eigen , daß
greifbare Resultate erst nach und nach reifen mußten . Der Verein hatte
das Glück, immer tüchtige , mit hohem Gemeinsinn begabte, iveitblickende
Männer zu besitzen, die unbekümmert um das Tagesgetrieb politischer
oder gar religiöser Meinungen dem einen Ziel unverrückbar zustrebten,
das heimische Gewerbe zu befruchten, ihm zu helfen.

Wie zur Zeit der Gründung klar erkannt wurde , daß der Gewerbe-
Verein nur dann seine Aufgaben erfüllen kann, wenn Männer aller Be¬
rufe und Wissenschaften sich vereinigen, um das Ganze zu fördern , so
wird auch in Zukunft diese Eigenart den Verein jung und unentbehrlich
erhalten . Die Zeiten sind und mit ihr die Aufgaben andere geworden.
Alle BerussstäNde sind heute organisiert , aber jeder nimmt nur di«
eigenen, ihm am nächsten liegenden Interessen wahr . Darum muffen wir
die Stelle sein , die über die enggezogcnen Grenzen der Sonderinterefsen
hinausblickend dem Wohle der Gesamtheit, insbesondere des werktätigen
Bürgevstandes, die Wege zu ebnen sucht.

Immer war der Gewerbeverein Karlsruhe der Hort echt vaterlän¬
discher Gesinnung : treu zu Kaiser und Reich, treu seinem angestammten
Fürstenhause konnte abweichende Gesinnung niemals Platz in ihm
greifen . Echter Gemeinsinn und selbstlose Opferwilligleit haben sich in
ihm vereinigt, um unsere Vaterstadt zu einer schönen Entwickelung, unser
heimisches Gewerbe zu Blüte und hohem Ansehen «mporzubringen .

Und so komme ich zmn Schlüsse und lade Sie ein , eingedenk der
nacheiserungswerten Taten unserer Vorfahreu , deren Früchte wir häute
genießen, das Gelöbnis auszusprechen, als würdige Epigonen wie bisher
so auch fernerhin all ' unsere Kräfte einzusetzen , zum Wohle und Ge¬
deihen unserer Stadt und chres Gewerbestandes.

Dies« unsere Empfindungen aber wollen wir heute an dem Ehren¬
tage 75jährigen Bestehens bekräftigen mit dem Ruf :
„Unsere geliebte Vaterstadt , die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ,

sie lebe hoch , hoch , hoch !"
An die mit Beifall ausgenommen« Rede schloß sich die Ernennung zu

Ehrenmitgliedern u . zw . 'der Herren Stadtrat Ostertag und Schriftführer
Emele , der sich durch Abfassung einer umfangreichen Festschrift ( siehe
unten ) besonders verdient gemacht hatte . — Dieser Ehrung folgte die
Verteilung von Ehrenurkunden an Mitglieder , welche Wer 25 Jahre dem
Gewerbeverein angehören. Herr Schriftführer Rau brachte die Namen
der betr . Herren wie folgt zur Verlesung :

a . Ehrenmitglieder : Fr . Wilh. Keller , Ingenieur , München, Gust.
v . Stösser, Geheimerat und Großh. Kwmmerherr.

b. Mitglieder : Heinrich ' Alters , Zahntechniker, Peter Bang . Hof¬
lieferant Nachfolger , Jakob Barth , Fabrikant , Wilhelm Bauer , Hofhut¬
macher , Wilh . Berblinger , Fabrikdirektor, Christian Billing , Fabrikant ,
Ernst Blum . Hoffchlossermrister , Karl Daler , Schlossevmeister , Berth .
Dobler , Buchbindermeister, Döringsche Buch- und Kunstdruckerei , Hans
Drinneberg , Glasmaler , Karl Ehreiser, Schlossermeister, Dr . Karl
Engler , Geheimerat und Professor, Leopold Ettlinger , Kaufmann ,
Karl Feigler , Hoflieferant , Friedrich Geisendörfer , Hoflieferant , Karl
Glaser , Kauflnann , Glock u . Cie . , Kaufleute , Leopold Glöckner , Lithogr .
Anstalt , Friedrich Gntsch , Hofbuchdrucker und Hosbuchhändler, Herm .
Hammer , Privatmann , Gust. Hammer , Kaufmann , Gebrüder Himmel¬
heber, Möbelfabrik, Fritz Hamburger , Stadtrat , Gustav Hölzer, Archi -
tekt , Jakob Jundt , Friseur , Karl Kautt , Hoswagenfabrikant , Karl Kind-
ler , Kaufmann , Adolf Kistner, Drechslermeister. Heinrich Knittel , Hof¬
buchhändler, Bernhard Koßmonn, Professor, Wilhelm Kögele , Blechner¬
meister, Wilhelm Lautermilch, Tapeziermeister , Karl Lindncr , Hof¬
glasermeister, Matthäus Mayer , Hofgraveur , August Meyerhuber ,
Bildhauer , Chr. Fr . Müller , Hofbuchdruckerei , Albert Mürnseer , Bild¬
hauer , Wilh . und Karl Nußberger , 'Bildhauer , Franz Pecher, Hosuhr-
machevm,erster, August Pfützner, Bleichinhaber, Albert Printz . Brauerei¬
besitzer, Eduard Printz , chem . Waschanstalt und Färberei , Karl Reble,
Weinhändler , Franz Reichard , Diretwr des Gaswerks , Rudolf Rnpp ,
Blcchiwrnreistcr , Karl Scheurer, Hofmechaniker , Karl Schmieder, Fabri¬
kant, Ludwig Schweißgut, Hoflieferant , Ferdinand Seneca , Fabrikant ,
Adolf Sexauer , Hoflieferant , Karl Siegrist , Schreinermeister , Michael
Vogel, Schreinernieister, Wilh . Weiß, Kassenschrankfabrikant, Fritz
Wolfs, Fabrikant , Hoflieferant.

Weiterhin Ivurdcn Ehrenurkunden verliehen an Arbeiter , die Wer
25 Jahre bei Vcreinsmitgliedern ununterbrochen beschäftigt sind . Es
sind dies : ( Tie in Klammer stehenden Zahlen bedeuten die Arbeitsjahre . )

Grauer , Johann bei Schreinernwister Siegrist ( 26 ) ; Kiefer, Jo¬
hann ( 42 ) , Glasstettcr , Ludwig ( 27 ) , Rackwitz, Wilhelm ( 32 ) ; Reh-
manu . Karl ( 29 ) , Barth , Karl ( 26 ) , Jung , Emil ( 26 ) , sämtlich bei
Markstnhler und Barth ; Trißler , Elise bei A . Pfützner , Waschanstalt
( 30 ) ; Bürklin , Mathias ( 35 ) , Schweigert, Jakob ( 31 ) , Schulz, Wil¬
helm ( 28 ) , Kälber Luise / 28 ) , Kälber Marie ( 27 ) , Pfefferle Wil¬
helm ( 26 ) , Bischofs, Elise ( 25 ) , Roeth, Emilie ( 25 ) , sämtlich bei Ed.
Printz , Färberei ; Klomann , Friedrich ( 30 ) , Schäfer, Karl ( 27 ) , beide
bei W . u . K . Nutzberger , Bildhauer ; Decker, Gustav ( 35 ) , Waidmann ,

wird , der Verdacht ausgetaucht, daß er von seinem Vater erschlagen wor¬
den sei. Die Ausgrabung und Obduktion der Leiche ist infolgedessen von
der Staatsanwaltschaft angeordnet worden.

— Nürnberg , 12 . Jan . Unter dem dringenden Verdacht, einen
hochwertigen eingeschriebenen Geldbrief unterschlagen zu haben, wurde
der Postadjunkt Hoefler verhaftet. Frkft . Ztg.

— St . Etienne, 13 . Jan . (Tel .) Ein Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn mit 30 Fahrgästen entgleiste au einer Weiche
und schlug um. 2 Personen wurden getötet, 20 Personen ver¬
wundet.

— Chambery (Departement Savoje ) , 13. Jan . ( Tel .) In dem
von Turin heute nacht hier eivgetroffenen Expreßzug wurde eine 39-
jährige Engländerin , namens Suzanna Lowe , die sich auf der Reise nach
Paris befand, durch Hammerschläge verletzt und ihrer Habe beraubt
aufgefunden . Der Ueberfall war jenseits der Grenze vor der Einfahrt
in den Mont -Cenis -Tunnel geschehen. Die Verwundete wurde hier in
ein Krankenhaus gebracht .

hd Palermo , 13 . Januar . Die Kirche in Beggia
Abbate bei Palermo ist während des Gottesdienstes eingestürzt .
40 Andächtige tvnrden unter de« Trümmer« be¬
grabe«. Bisher wurden 2 Tote, 12 schwer Verletzte unter
den Trümmern hervorgezogen .

Strandung eines englische » Bollschisfes.
(Lei. Bericht )

— Cuxhaven, 13 . Jan . Von dem Elbfeuerschiff 1 wird ge¬
meldet, daß das große Vollschiff „Pengwern " , has in Liverpool
beheimatet und mit einer Ladung von Taltal (Chile) kam , auf
Scharhören gestrandet ist . Fischdampfcr und Schlepper sind an
der Unfallstelle. Nach einer weiteren Meldung ist von dem ge¬
strandeten Vollschiff nur noch der Stumpf vom Kreuzmast sicht¬
bar. Die ganze Besetzung ist ertrunken .

Der Schlepper „Vulkan"
, der dem auf Scharhorn gestran¬

deten englischen Bollschiffe „Pengwern " zu Hilfe eilte, berichtet
hierzu : — — - - -

Christian ( 30) , Bohner, Karl ( 25 ) , sämüich bei A . Printz , Bierbrauer « ;
Crockoll , Friedrich ( 39 ) , Marsch, Jakob ( 39 ) , Kolb, Joseph ( 33 ) Mein-
zer, August ( 28 ) , sämtlich bei Fischer n . Bischofs , Baugeschäst ; Nagel,
Jakob ( 43 ) , Nagel, Christof ( 39 ) , Baum- nn . Wilhelm ( 37 ) , Baumaun ,
Jakob ( 31 ) . Nagel, Friedrich ( 27 ) . sämtlich bet I . F . Nagel , Bcmgr -
schäit ; Brüdigam , Karl ( 37 ) . Teck , Kvrl ( 27 ) . Ehuis , Franz ( 2« ) ,
Fahrt , Valentin ( 26 ) , F- utschinsky, Christian ( 31 ) . Furrer, Wilhelm
( 30 ) , Götzmaun , Xaver ( 25 ) , Knoch , Joseph ( 27 ) , Kohl , Lorenz ( 37 ) ,
Kormann , Albert ( 25 ) , Laay , Wilhelm ( 36 ) , Laux , Clemens ( 37 ; ,
Maier, Johann ( 39 ) , Merk, Sebastian ( 25 ) , Michel, Jakob ( 37 '>,
Rüffel , Ludwig ( 25 ) , Schell, Joseph ( 26 ) , Schiffer , Sebastian ( 39 ) .
Speck. Karl ( 26 ) , Stolz , Karl ( 30 ) , W- ls, Karl ( 34 ) . sämtlich bei
Tyckerhoff u . Widmann ; Gaus , Jakob ( 36 ) , Ulrich , Wilhelm ( 86 ) ,
Meinzer, Jakob ( 32 ) , Supper, Jakob (32 ) , Meinzer. Karl ( 36 ) ,
Stöber, Jakob ( 26 ) , Linder, Leopold ( 26 ) , Knobloch, Wilhelm ( 28 ) ,
Glutsch , Wendelin ( 26 ) , sämtlich bei Wilhelm Stöber, Baugeschäft ;
Karcher, Ernst bei A . Werner , Wagenbauer ( 29 ) ; Nagler, Otw bei 9t,
Ostertag Sohn . Nachflg . ( 28 ) ; Herrmann . Christian ( 37 ) . Schaufele.
Karl ( 35 ) , Metzger , Theodor ( 29 ) , sämtlich bei G . Hölzer , Baugeschäft;
Müller , Erhard bei Gg . Haberstroh, dek . -Maler ( 25 ) ; Kühn, Joseph bei
Friedr . Geisendörfer, Hosl . ( 42 ) ; Raquot , Friedrich ( 33 ) , Maurer ,
Florian ( 27 ) , Hemberle, Wilhelm ( 25 ) . sämtlich bei F . Wolff u . Sohn ,
Hofl. ; Boeuf, Jakob ( 28 ) , Ehrmann . Karl ( 26 ) . Großmann . Jakob
( 25 ) , sämtlich bei K. Augenstein Wwe . , Baugeschäft ; Nagel, Friedrich-
und Ulrich , Jakob bei L . Meinzer, Fabrikant ; Bodenmüller , Adolf bei
Wilh . Weiß, Kassenschrankfabrik .

Im Namen des Ministeriums des Innern und des Landesgewerbe¬
amtes überbrachte sodann Herr Geh. Regierungsrat Cron die Grüße
der Großh . Negierung . In seiner Ansprache rühmte er zunächst die
guten Beziehungen zwischen der Regierung und dem Gewerbeverein , die
langhergebrachtc seien. Er betonte besonders, daß man sich auch
fernerhin bemühen müsse , die guten Elemente des Gewerbestandes zu
sammeln und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die herzlichen und ver¬
trauensvollen Beziehungen zwischen Regierung und Gewerbeverein auch
in Zukunft bestehen bleiben möchten .

Herr Oberbürgermeister Siegrist hob in seiner Beglückwünschungs¬
ansprache vornehmlich dahin ab , daß nur dann Erspietzliches geleistet
werden könne , wenn die Stadtverwaltung und das ' Gewerbe sich gegen¬
seitig unterstützten. Als äußeres Zeichen der Anerkennung über¬
reichte Herr Oberbürgermeister Siegrist eine geschmackvoll ausge¬
führte Urkunde.

Eine weitere Reihe Ehrungen schloß sich dieser an . Zunächst
sprach im Auftrag des Landesverbandes badischer Gewerbe- und Hand¬
werker-Vereinigungen Herr Stadtrat Niederbühl-Rastatt , der die Ver¬
dienste des Vereins um die Hebung des Gewerbes betonte und

_
ein

Prophetersches Großhcrzogbild überreichte, auf dem die Worte unseres
Landesfürsten , die derselbe anläßlich der Landesausschußsitzung in
Baden im Jahre 1899 gesprochen , standen : „Ihr Streben wird das her¬
beiführen , was sie zu erreichen suchen und diese Bestrebungen zu
unterstützen ist eine der schönsten Aufgaben der Regierung und des
Fürsten .

" — Im Namen des Kunstgewerbes sprach Herr Direktor Hoff-
acker» die Beziehungen zwischen Kunst und Gewerbe betonend , für den
Gewerbeverein Lahr Herr Fabrikant Streißgut , für den Gewerbeverein
Mannheim Herr Schlossermeister König und für den Gewerbevereiu
Baden-Baden Herr Schlossermeister Damm . Jeweils wurden Ehren-
gaben überreicht. —

Hierauf erhob sich der Großherz » g und betrat das Podium ,
um mit markiger und eindringlicher Stimme folgende Ansprache
an die Versammelten zu halten : ‘ iWr

Meine verehrten Anwesenden !
* ■ ■ .

Es ist mir eine werte Pflicht, meinen Tank auszusprechen,
für das , was Sie uns allen geboten haben, insbesondere aber
uns . Wenn ich Ihnen hier danke dafür , daß sie gewünscht
haben, daß ich dieser schönen und ehrwürdigen Feier anwohne,
so kann ich Ihnen nur sagen , daß der Eindruck, den wir alle
heute an dieser Stelle erfahren dursten, von großem Wert für
uns ist und bleiben wird . Die eindrucksvolle Rede, die uils die
geschichtliche Entwicklung des GewerbevereinS dargestellt hat ,
enthält u . a . zwei Punkte , die ich sehr stark hervorhebe« möchte ,
weil sie aus einer Zeit stammen, wo die Stadt noch klein und
unentwickelt war , aber schon die ersten Zeichen großer Kraft
kundgegeben hat . Ich will damit sagen , daß in schwerer Zeit
die Bürgerschaft der Stadt Karlsruhe beschlossen hat , eine
Bürgerwehr zu gründen und diese Bürgerwehr war es, die auch
im schlimmsten Augenblick die Kraft hatte, die Ordnung auf¬
recht zu erhalten . Man muß Zeuge gewesen sein , wie ich, als
es geheißen hat, daß die Bürgerwehr mit ganzer Kraft und
Ueberzeugung die Waffen ergriffen hat und für die Ruhe und
Ordnung eingestanden ist. Das war die Grundlage , auf der
weiter gebaut werden konnte , denn nur da, wo Ordnung und
Liebe zur Ordnung ist, kann auch Gedeihen sein und gedeihlich
gewirkt werden. Manches folgte darauf , was schmerzlich genug
war , aber auch da war ich Zeuge, was der treue , tapfere Bürger
hat leisten könnm.

Ter zweste Punkt aus der Rede , den ich hervorhebett will,
ist die Gründung des hiesigen Gewerbevereins: ein großen
Entschluß, aus dem Großes bervorgegangen ist . U . a . haben
wir hören dürfen, — was ich insbesondere hervorhebe, meine

„Ter „Vulkan" fuhr an dem „Pengwern " ganz dicht vor¬
über, wobei die Besatzung des „Pengwern " einen lebenden Hund
sowie einen Anzug auf das Deck des „Bulkan" warf , der ganz
trocken dortselbst ankam . In dem Anzug befand sich ein Taschen¬
tuch mit deni Namen G . N . Tavies . Ter Aufforderung , ins
Waffcr zu springen, um ihre Rettung zu ermöglichen , leistete dir
Besatzung des „Pengwern " keine Folge.

„Der „Bulkan" fuhr dann nochmals dicht an d«n „Peng -
wern" vorüber, wobei er mitteilte, daß er ein Rettungboot von
dem zweiten Elbseuerschiff herbeiholen werde . Als der „Vulkan "
den Rückweg vom Elbfeuerschiff zur Hälfte zurückgelegt hatten
ging eine schwere See über den „Pengwern" hinweg, der dann
verschwand , wobei die auf dem Hinterteil des Schiffes befindliche
24MaunstarkeBesatznngdcnTodindenWellea
fand . Es heißt , daß sich auch ein englischer Lotse an Bord des
„Pengwern " befand .

"

An» dem gewerblichen Leben .
A Karlsruhe , 13. Jan . Ter „Badische Eisenbahner -Verband "

eine Arbeiterorganisation , die hier ihren Hauptsitz hat , verzeichnet im
abgelaufenen Vereinsjahr eine Mitgliederzunahme , wie eine solche selbst
in neuen Gewerkschaftsorganisationenselten ist. Der etwa seit sieben
Jahren bestehende Verband hat nämlich seine anfangs 1905 . etwa 5500
betragende Mitgliederzahl verdoppelt.

A Billingen, 13. Jan . Für die hiesigen städtischen Arbeiter soll
eine eigene Krankenkasse errichtet werden ; in Krankheitsfällen sollen
sie auf die Dauer von 14 Tagen den vollen Lohn ausbezahlt .erhalten .

= M . - Gladbach , 14. Jan . ( Tel . ) Bei den Gewerbegerichtswahle,»
siegten die christliche« über die freien Gewerkschaften mit 9300 gegen
2900 Stimmen . ,

~ Toulon, 13 . Jan . ( Tel . ) An 190 antimilitariftische Arsenal¬
arbeiter veranstalteten vor dem Palais des Seepräfekten anläßlich eines
vor demselben gegebenen Festes eine lärmende Kundgebung. Tie Gen¬
darmerie schritt ein und nahm zwei Arbeiter fest, bei denen anarchi¬
stische Flugschriften gefunden wurden. ^ - j
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Herren :—wenn man eine so große Anzahl vonArbeiter« nennen
kann, als hier verlesen wurde, die bis zu 30 und gar 40
Jahren tätig waren, so ist das hochlobenswert , ja ich sage : es
ist ein Ereignis , und Sie werden mir alle zustimmen, ein Er¬
eignis, das man «icht hoch genug anschlage« kann, weil auf ihn:
die Grundlage ruht , die beides enthält , die Fürsorge seitensder Arbeitgeber und die Liebe zur Arbeit seitens derjenigen,
welche Unterhalt und Verdienst gefunden haben und finden.
Möge diese letzte Erscheinung andauern und sortdauern bis in
Ne spätesten Zeiten . Möge das daraus hervorgehen, was
auch schon daraus hervorgegangen ist, durch Schenkungen, die
Ihnen zu teil geworden sind, als Beweis dafür , welche Hoch¬
achtung man von Ihren Einrichtungen und Leistungen hat .

_
Ich schließe diese wenigen Dankesworte damit, daß ich Sie

^ uffordere, noch ein anderes Hoch auszubringen und zwar das¬
jenige» was uns allen am Herzen liegen muß . Wir müssennational sein , national im höchste « Sinne desWortes . Nichts anderes als dieses Ziel müssen wir im Augehaben : zu erhalte», was geschaffen worden ist . Ja , aber er¬
halten können wir nur , wenn wir treu bleiben unserer Aufgabe:das Reich ho chz « halten , immer mehr zu befestigen und
dadurch zu vergrößern . Dieses Reich, meine Herren , wollenwir leben lassen , mit dem Gelöbnis, immer treu zu bleiben,bei allem, was das Wohl, die Ehre und die Größe des Reiches
heißt . Also ein dreimaliges Koch auf das deutsche Reich. Hoch!
Hoch? Hoch ! !

Begeistert stimmte alles in das Hoch ein, das die beherzigens¬werten Worte unseres allverehrten Landesfürsten beschloß.Die Fürstlichkeiten unterhielten sich noch einige Zeit mit einer
Reihe Persönlichkeiten und verließen gegen l/ 22 Uhr den Saal . — Anden Festakt schloß sich ein Festessen und abends fand eine Familien -
untrrhaltung (zu der die Presse Einladungen nicht erhalten hatte ) statt ,mit welcher der in der Geschichte des Gewerbevereins so denkwürdigeTag beendet ward .

* * *
In einer Festschrift , welche der frühere langjährige Sekretär HerrReallehrer Julius Emele verfaßt hat , ist tu chronologischer Reihen-

folge die Tätigkeit des Vereins niedergelegt. Der Gewerbrverein Karls¬
ruhe wurde, wie in der Einleitung der Festschrift misgeführt , in ersterLinie gegründet zur Förderung der gewerblichen Verhältnisse der Stadt
selbst . Er kam aber bald in den Mittelpunkt der gewerblicher ! Bestreb¬
ungen .des Landes und ist dieser der ihm damit gewordenen Aufgabe nie
ausgewichen. Dabei ist deutlich zu erkennen , wie er trotz vieler fehl-
geschlagener Versnche mit staunenswerter Energie , aber auch getragenvon reinem Idealismus , nicht abgeschreckt durch Mißerfolge und Anfeind¬
ungen , das einmal als richtig anerkannte Ziel verfolgte. Manches, was
der heutigen Generation als selbstverständlich erscheint , hat der „Gewerbe¬
verein Karlsruhe " unter schwierigen Umständen und mit Ausbietungvieler Kraft und Msdauer , unterstützt von sachkundigen und arbeits -
fveudigen Männern aller Berufe , die sich im Gewerbeverein zu gemein¬
samem Wirken zusammengefunden, schaffen und bilden helfen.Tie interessante Festschrift enthüllt uns die Tätigkeit des Vereins in
drei Abschnitten ; der -erste umfaßt die Zeit von der Gründung des Vereins
bis zur Einführung der Gewerbefrerheit; der zweite diejenige von 1863
bis 1897 , «in« arbeitsreiche und kampfvolle Zeit zugleich , in der die ver¬
schiedenen gewerblichen Korporationen den Kampf um die gesetzliche Ver¬
tretung deS Gewerbestandes ausgefochten haben . Der dritte Abschnitt
enthält die Zeit von 1898 bis heute. In diese Zeit füllt -das Inkraft¬
treten des Handwerk ergesetzes, fiir dessen zweckmäßige Verwirklichung der
Verein stets eingetreten , und wenn -wir heute cm der Hand der Festschrift
unseren Blick rückwärts werfen, so zeigt sich uns ein aneiferndes Beispiel
selbstloser Arbeit und Tatkraft zum Wähle deS erwerbstätigen Hand¬
werker - und GewerbeftandeS.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 14. Januar .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing am Samstag vormittag 11 Uhr den Major Freiherrn
von Bcaulieu -Marconnah zur Vortragserstattung und erteilte
hierauf dem stellvertretenden Bevollrnächtigten zum Bundesrat ,
Geheimen Oberregierungsrat Tr . Nieser, vor dessen Abreise nach
Berlin Audienz. Nach der Frühstiickstafel unternahmen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften eine Spazierfahrt . Später hörte Seine
.Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
Tr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Tr . Sehb.

Schenkung. Von Fran Gräfin von Rhena und Herrn
Grafen von Rhena wurde dem Oberbürgermeister zimi Andenken
an ihren entschlafenen Gatten und Vater, Sr . Großh. Hob. dem
Prinzen Karl von Baden , die Summe von 1000 Mk .

'
mit dem

Wunsche überreicht, dieselbe zugunsten der Armen der Stadt zuverwenden.
aCx Verein AokksSir»«« - . Der für Sonntag den 20 . Jan .in Aussicht genommene zweite NnterhaltnngSab

'
end fällt ans.da an dem gleichen Tage im großen Festhallesaal eine Zentrums- ^

wählerversammlnng tagt . — Sonntag den 3. Februar , nachmittags2 Uhr, findet im Großh. Hoftheater eine Theatervorstellung .
„Heimg'fimden" von Anzengruber "

, statt ; hierzu haben die korpora¬
tiven Mitglieder die üblichen Vorrechte.

# Willy Burmester -Konzrrt . Man schreibt uns : lieber den großen
Meister, welcher , wie bekannt gegeben , am Freitag den 18 . Januar im
Museumssaale ein Konzert veranstaltet , schreibt die „Düsseldorfer Z .

" :
„ Willy Burmester ! Der Erbe von Paganinis Kunstfertigkeit — aber
mehr, viel mehr wie Paganini ; der Rivale Sarasates — und mehr,
viel mehr — ein großer , deutscher Künstler — der König der Geiger !
In der Tat , Burmester ist ein Fürst in seinem Reiche , im Reiche der
Kunst, als Geiger ein Alleinherrscher, ein König. Da gibt es keine
Bedenken zu äußern , und der Kritiker fühlt sich einig mit der staunen¬
den, begeisterten Zuhörerschaft. — Herr Willy Klasen» der auch als
Solist einen Namen hat , wird den Klavierpart ausführen . Dem
musilliebenden Publikum steht demnach am nächsten Freitag ein hoher
Kunstgenuß bevor.

GerichtSzeitrrng
Anrksrnhe. 12. Jan . (Schwurgericht .) 3. Sittlich -

keitSverbrechen . Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrat
Giehne gelangte heilte nachmittag in geheimer Sitzung die An¬
klage gegen de» 22 Jahre alten Mechaniker Leopold Sch ermann
aus Feudeuheim . früher in Gaggenan, wegen Sittlichkeitsverbrechens
zur Verhandlmig . Die Großh. Staatsanwaltschaft vertrat in dieser
Sache Staatsanwalt Dr . Bleicher , während Rechtsanwalt
Dr . Lorenz als Verteidiger fungierte . Der Angeklagte wurde
beschuldigt, im Sommer 1906 in Gaggenau an einem geisteskranken
Dienstmädchen sich im Sinne des § 176 Ziff 2 vergangen zu hoben.
AuS dem Verlaufe der Verhandlung koirnten die Grfchlvorenel«
jedoch die Ueberzengnng nicht gewinnen , daß dir Geistrsschwachhrit
deS Mädchens dem Angeschuldigten beka>«nt war. Sie gelangte,t da¬
her zur" Verneinung der Schnldfrage , was zur Freisprechung
des Schermairn führte.

hd Altona , 13 . Jan . (Tel .) Der 17jährige Gärtnergehilfe
Rücker, der am 10 . November v . I . den Zahnarzt Clausen aus
Altona im Koupee eines nach Blanckenese fahrenden Vorortzuges
ermordete und beraubte, wurde heute nachmittag vom hiesigen
Landgericht zu 15 Jahren Gefängnis , der höchst zulässigen
Strafe » verurteilt . ^ . . .

Telegramme der „Bad. Presse".
--- Vf **, 14. Ja» . Beim Landgericht Hierselbst schweben

fast 200 Preßprozessr gegen Redakteure von polnischen
Blätter » , die mit dem Schulstreik zusammenhängen .

dck Hmnnden , 14 . Jan . Die Beisetzung der Königin
Marie von Hannover wird infolge der persönlichen Teil¬
nahme des Kaisers Franz Josef abermals um einen Tag.
auf den 2 0. Januar verschoben . Es ist als ein großes
Opfer zu betrachten , welches der Kaiser der Familie
Cnmberland bringt , wenn er jede Rücksicht auf seine Ge-
s u n d h e i t bei Seite setzend bei dem rauhen Winterwetter die Reise
nach Gmunden unternimmt, das strenges alpines Klima hat .

dd Kudapest, 13. Ja». Der Justizminister Polonyi läßt
alle gegen ihn erhobenen Anschuldigungen , daß er sich der
Bestechung schuldig gemacht habe , auf das entschiedenstedementieren mit der Erklärung, daß er gegen die Verbreiter
der Gerüchte Strafantrag stellen werde.

hd Lissabon , 13. Januar. Der Thronfolger stürzte gestern
bei einer Reitübung va« Pferde und blieb längere Zeit bewußt¬
los . Später erholte er sich wieder.

— Paris , 13 . Januar. Major DrehfuS wurde in St .
Denis, wo er gegenwärtig sein Amtsbureau hat. von einem Un¬
bekannten auf der Straße überfallen , zu Boden geworfen und
ihm das Kreuz der Ehrenlegion abgerissen. (L.-A .)

hd Agr« , 13. Jan. Der Emir von Afghanistan wohnte
gestern einer Truppenschau bei. Am Schluffe derselben beglück¬
wünschte er den General G a s e e und bemerkte dabei, er sei über
die Leistungsfähigkeit der Truppen hoch erfreut , weil diese
Truppen seine Freunde seien. — Heute besichtigte der Emir in nicht
offizieller Weise das Fort in Begleitung des Feldmarschalls Lord
Kitchener .

— Port «f Spam , 13 . Jan . Der französische Post¬
dampfer „ Kanada " konnte seine Reise nicht zum vorgeschriebenen
Zeitpunkt fortsetzcn , da unter den an Bord befindlichen 500 von
Europa kommenden Arbeitern für den Panamakanal eine Meu¬
terei ansgebrochrn ist. Der Dampferführer wandte sich um
militärische» Beistand an den Kommandanten eines hier liegen¬
den französischen Kriegsschiffes.

Vom serbische« Kronprinzen .
lid Belgrad, 14 . Jan . In hiesigen Blättern wird mehrfach

ein Vorfall erörtert , der sich am Heiligen Abend des serbischen
Weihnachtsfestes , dem 6 . Januar neuen Stils , zwischen dem ser¬
bischen Thronfolger und einem Offizier bei Gelegenheit der Feier
im Offizierskasiuo abgespielt hat . Gegen Mitternacht erhob der
Hauptmanu Stojanowitsch sein Glas und brachte einen schwung¬
vollen Toast aus den Kronprinzen aus , indem er in ihm einen
Sproffen der alten heldenhafte« Familie der Karageorgiewitsch
feierte. Darauf erhob sich der Leutnant Tankofitsch, der im Rufe
steht, zur Berschwörerpartei zu gehören und sagte zum Hanpt -
mann : „Lasten Sie derartige Ansprachen . Auch König Alexander
hat ihrer genug z» hören bekommen , aber dies konrtte sein ver¬
fallenes Leben dennoch nicht retten ." Daraufhin mußte der Leut¬
nant den Saal verlaffen. Wie verlautet , soll er vor ein Militär -
Strafgericht gestellt werden .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
M Paris , 12. Jan . ( Tel . ) Man erwartet in Tanger für den 25.

Januar , -den Tag des -großen jährlichen Friedens - und BersöhnungSfestes
( Andelkebir ) die Verlesung eines neuen wichtigen Schreibens -des Sul¬
tans in den Moscheen. Es gilt als nicht ausgeschlossen , daß bis dahin cm
Arrangemevp mit Raisuli zu stände kommt . ( L .A. )

— Paris , 13 . Jan . Der sozialistische Führer Janres wendet sichin der „ Humanste" sehr scharf gegen die englisch« Jingopresse» insbeson¬dere gegen den „Daily Telegraph" , welcher in unverhohlener hetzerischer
Absicht Deutschland beschuldigt , daß es in Marokko neuerdings Ränke an -
zettcle. Man müffe hoffen — so schreibt Jaures weiter —, daß die Re¬
gierungen Frankreichs und Spaniens , sowie die Befehlshaber -der Ge¬
schwader diesen verbrecherischen Hetzereien keinerlei Gehör schenken wer¬
den . Aber die durch die voreilige Intervention Frankreichs uiD Spaniens
hervorgerufene zweideutige Lage könne , wenn sie sich noch länger hinziehe,
gefährlich werden . Schon träte in einem Teile der öffentlichen Mein¬
ung Spaniens Ungeduld und Nervosität zu Tage . Erst dann werde jede
Gefahr verschwunden sein , wenn Frankreich und Spanien zu der ehrlichen
Auslegung der Algeciras-Wte zurückgekehrt sein würden . Da die Sicher¬
heit in Tanger durch die Interventionen des Machsen wieder hergestellt
sei , nwgen sich Frankreich und Spanien beeilen, im Einvernehmen mit
dein Sultan die Polizei zu organisieren und ihre Geschwader zurückzn -
ziehen . Wenn behufs Erzielung einer für die Handelsbeziehungen aller
Länder günstigen C 'rb '.nntg der Dinge eines Tages ausgedehntere Maß¬
nahmen notwendig sein sollten , dann müßten alle Signatarmächte ge¬
meinsam diese Verantwortung übernehmen. Sonst könnte durch un¬
lautere Machenschaften französischer Freibeuter und englischer JingoS ,
sowie durch die Winkelzüge deutscher Chauvinisten, nur ein allgemeiner
Zustand der Gereiztheit und Konfliktsgefahr hcraufbeschworenwerden.

— Madrid , 13 . Jan . Ter Minister des Äeußeru erklärte
sich Berichterstattern gegenüber befriedigt von den aus Marokko
eingelanfenen Nachrichten , nach welchen es nicht richtig ist, daß
Raisuli über die Strestkräste verfügt , von welchen einige Berichte
sprechen. Die französisch-spanische Miffion , fügte der Minister
des Aeußern hinzu, werde sich streng ' darauf beschränken , die
Küsten zu überwache« und die Häfen zu schützen , aber ahne sich
irgendwie in die inneren Streifigkeiten zu mischen.

Z«m Thronwechsal in Persien .
— Teheran ( Persien), 13 . Jan . „ Daily Mail " meldet

von hier : Die fremden Gesandtschaften hatten heute im Palast
eine Audienz , um dem neuen Schah ihre Glückwünsche zur Thron¬
besteigung auszusprechen. Der Schah richtete an jeden Gesandten
einige Worte . Darauf begab sich das gesamte diplomatische
Korps nach dem Takieh-Theater , um dem verstorbenen Schah
seine Ehrerbietung zu erweisen.

Karawane » , die aus dem Süden kommen , berichten , daß
der dritte Sohn des verstorbenen Schahs zum Nachfolger aus-
ersehen sei von einer Streitmacht, die er in der Hoffnung auf-
geboten habe, die Thronfolge seines Bruders anfechten zu können .

AnrReform- »« . Nevolntionrbewegnngin Rnhiand.
Allgemeine» .

---- Ueterrlnr », 13. Jan . Infolge der A » flö,ung der Duma
und der Vertagung deS Reichsrats konnte der Entwurf des
Staatsbudgets nicht durchberate » werden und die Ver¬
öffentlichung deS Staatsbudgets konnte nicht, wie früher , am
1. Januar erfolgen . Artikel 118 des StaatSgrundgesttzeS besagt :
„Wenn daS Staatsbudget nicht zu Beginn dc8 Budgetjahres be¬
stätigt ist, so bleibt daS B u d g e t des abaelaufene » Jahres
in Kraft .

Demgemäß beschloß der Ministerrat unter Zugrundlegnng btf
Budgets für 1906 zuzüglich einer Erhöhung von 64 ' /» Millionte
Rubel , die auf die Zinsen der Anleihe von 1906 , auf die Agrar¬
organisation der Landbevölkerung usw. entfallen , daS Hßudßet ft ,
1907 ank rund 2 1/* Milliarden zu veranschlagen» wovon den ein¬
zelnen Refforts für die Zeit vom 1 . Januar bis 1. April Kredite
in Höhe von 643 Millionen überwiesen werden.

== Petersburg , 13. Jan . Morgen , am russische« Neujahr »«, , t,wird ein Schreiben des Kaisers an den Ministerpräsidenten Ltoltzpi,
veröffentlicht werden, in dem die Hoffuuug auSgedrückt wird , daß da»
vom Kaiser ernannte Ministerium und Dtvlypi« als Chef der Regie¬
rung sich nach Einberufung der neuen Duma auf ihren Paste« befind« ,
werden.

In dem Handschreiben an den Ministerpräsidenten Stolhpi « ge¬
denkt der Kaiser zunächst des Zeitpunktes der Ernennung de» Minister-
präsidenten , dem die schwere Aufgabe gugefallen sei , die durch ret«,
lutianärr Umtriebe gestörte öffentliche Ordnung « iederherzustelleu .
Im Laufe von 51^ , Manatrn habe es daS Kabinett Stolypin verstand«, ,
durch energisches Auftreten eine deutliche Besserung hinsichtlich der
öffentlichen Ordnung herbeizuführen , trotz deS tollwütige« Auftreten»
der Revolutionäre und wiederholter Nebeltaten , zum Zwecke, die regie¬
renden Kreise in Verwirrung zu setzen.

Der Kaiser erwähnt sodann die Enwürfe , die daS Ministerin »
für die Dumatagung borbereite und die Maßnabmon » die von ihm, als
unumgänglich nötig , noch vor dem Zufammentrete « der Duma der,
wirklicht worden seien . Der Kaiser spricht sodann Stolypin und den,
gesamten Ministerium seinen Dank aus und gibt der Zuversicht Aus»
druck, daß , nach dem bevorstehenden Anfang der Tagung der Duma und
des neuen ReichSratS das von Stolypin geleitete Ministerium dieselbe ,
Dienste zur Ausführung der kaiserlichen Pläne leisten werde , wie bis¬
her ; denn in dem Zusammenwirken der neuen gesetzgebende« Organ«
mit der vom Kaiser ernannten Regierung sehe er ein Pfand für gesetz¬
liche Ordnung und für eine Stärkung der Kräfte des Staate » gemäß
dem Bedürfnis des zu neuem Lebe« berufenen Rußland ."

= stketersönrg , 13 . Jan . Ministerpräsident Stolypin und
der Justizminister Schtfcheglowitow find zu Mitgliedern
des ReichSratS ernannt worden , unter Belastung in ihren
Stellungen.

- -- AetersSnrg , 13 . Ja ». Kaiser N ikolanS richtete an deu
Finanzminister « in Handschreiben . Der Kaiser gedenkt dar«
der Verdienste des Ministers nnidie Regelung der Zahlungs¬
mittel des Landes und hebt besonders hervor die erfolgreiche
führung des Budgetvoranschlages für 1906 .

Zn dem Schreiben wird ferner hervorgehobeu . daß die russische ^
Werte im AuSlonde gegenwärtig wieder viel mehr begehrt
werden und die Sparkassen wieder große Zuflüsse ans de»
Ersparnissen deS Volkes erhalten. Beides zeuge von einer Er¬
starkung deS Vertrauens zu den Finanzverhältnissen
deS Reiches.

Der Kaiser spricht schließlich dem Minister Dank ans für die
Verdienste, die er sich erworben .

I » Petersburg .
hä Petersburg , 12 . Km . Die Persönlichkeit -des bereits Hingerich¬

teten Mörders des Petersburger StadthauptmarmS von der Lausitz ist
festgestellt worden . Es ist -ein, Petersburger Goldarbeiter -Gehilfe. SA
Name wird vorläufig noch verschwiegen, da wichtige Entdeckungen bevor-'
stehen . Zwei seiner Komplizen find bereits verhaftet worben. ( B . L.-A. )

—= Petersburg» 12. Jan . Die Obduktion der Leiche des Mörders
deS Generals Pawkow ergab , daß der Attentäter fünf Säbelhiebe untz
drei Schußwunde » erhielt. Eine Kugel durchschlug den Hinterschädel,
eine zweite saß in der linken Seite der Brnst und «ine dritte im Mage».

M Petersburg » 13. Jan . Unter dem Verdacht, an der Er¬
mordung des Generalleutnants Pawlow beteiligt zu sein , wurden
drei Schreiber der Hauptintendontur verhaftet.

An» dem sonstigen Reiche.
hd Petersburg , 13 . Jan . Gestern ist der Polizeichef

inTaghrftahn ermordet worden. Dem Täter gelang e§,
zu entkommen .

----- Sewastopol , 13 . Jan . Letzte Nacht wurde hier gegen den
Polizeioffizier Slawiuski eine Bombe geworftu. Slawinski
wurde vorübergehend betäubt , ist aber unverletzt geblieben .
Seine Frau , ein Polizeisoldat und ein Wachmann erlitten Ver¬
letzungen . Bei der Verfolgung der Urheber des Anschlags warfen
diese eine zweite Bombe; viele Revolverschüffe wurden abgegeben .
Infolge der Dunkelheit gelang es den Verbrechern, zu entkommen .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Getreide- Wochenbericht . Das Getreibegeffchäst der

abgckausenen Woche nahm einen festen Verlauf und es fanden- recht be»
langreiche Umsätze in nruem Laplata -Weizen statt . Weizen hat sich w»
Preise gut behauptet. Roggen unverändert fest. Gerste : Braugerste
etwas besser gefragt ; Futtergerste . Hafer fest. Mens fest.

Wasserstand des Rheins .
Konti««». Hafenpegel . 12 . Jan . 2 .73 m (11 . Jan . 2.73 « ).
Schnllerinlel, 13 . Januar . Morgens 6 Uhr 1.08 m.
Fteßl . 13 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,52 m . f
Morn » . 13 . Januar . Morgens 6 Uhr 3,12 m . gef. 9,01 « .
Mannheim , 13. Januar . Morgens 7 Uhr 2,65 »>.

Aergiiiigitngs - ttttb Wereins-Arrzeiger.
( Da» Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehe».!

Montag den 14 . Januar :
Apollotßeater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Dentschnat. Handlungsgeh . - Verband . 8 Uhr Stenographieunterricht ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung. 4
Lefeverein . 81^ Uhr Vortrag im Eintrachtsaal . i
Mandolinenklub.

" Si/9 Uhr Probe im Palmengarten .
Männrrturnverein . 8 U . Allg. Turnen . 6 U . Damenabtl . Frredrichschnle .
Turngesellschaft. 8 U .Turn . f . Zögl. NebeniuSsch . 8 U .Damenabtl .Realsch.
Zitherklub. 8y2 Uhr Probe int Prinz Karl .

„ Franz Jo « ef “ Bitterqualle , vorzüglichste* Abführ « tttsl »
■Thüringisehes -

tm i ■ « Elektro md Muehinen *Technikum «llmanau *T*eh"ik*Verlcmeiater. Froe pokt.
Lehrfabrik

Ein , preiswerte » äußerst reichhaltig« illustrierte Zeitschrift» dl«
vorzugsweise die Interessen des Mittelstandes vertrttt und dabei ei«
sehr beliebtes und vielseitiges illustriertes Familienblatt ist. ist „Bo*
Land zu Land" . — Das Publikum ist mit Recht darüber erstaunt , daß
trotz des billigen Preises von nur 1ö I für jedes Heft eine solche
Menge von gutem Unterhaltungsstosf geboten werden kann. Jede»
Heft bringt außerdem zirka fünfzig Bilder auS dem Leben der Gegen¬
wart , sowie außerordentlich spannende und gediegene Originalrmnane
erster Schriftsteller . Jedem zweiten Hefte liegt auch noch eine färbe««
prächtige Kunstbeilage bei , die eingerahmt einen wertvollen Zimmer¬
schmuck bildet . Wir verweisen auf den Prospekt des Verlages der Zeit¬
schrift „Von Land zu Land" in der heutigen Rümmer und können
Ihnen nicht warm genug empfehlen, die günstige Gelegenheit zu einem
Probeabonnement zu benützen , da gerade ein neuer Jahrgang beginnt.
In Heft 1 dieses neuen Jahrganges wird ein hoch interessantes Preis¬
ausschreiben veröffentlicht. Da dem Prospekt eine Beftellkarte bei¬
gefügt ist, empfehlen wir Ihnen , diese auszufüllen , «nd an die Buch¬
handlung von Georg Kraus » Karlsruhe , Bahnhofstr . 4, zu senden. 330»
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Carl Schöpf Marktplatz.

Hur diese Rocke.

Huf alle vom Reiiinachts-
Vepkaof verkliebeneo Reste
ii . geschnittene Coupnns

für Kleider , Blusen
Aussteuer- Artikel etc.

iOI
0 Rabatt >01

doppelte Rabattmarken .

Räumungrs -V erkauf
aller

Damen - und Kinder - Konfekti
Pelzwaren

dieser Saison mit

Preisherabsetzung
3 Posten besonders preiswerte moderne Kostüme - u . Sport -Röcke

Serie I
"Wert bis M . 6 .-

Serie II
Wert bis M . 14 .-

Serie III
Wert bis M . 25. 937

3 .30 7.30 9 .75
Trotz der enorm billig reduzierten Preise Rabattmarken .

Vorteilhaftestes Angebot der Winter - Saison .

Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 16. Januar 1907

Drittes Dbonnementshonzert
de«

GJ-rossh . Hoforchesters .
Solist r Herr Professor Henri Harten « (Violine ).
Dirigent : Herr Hofkapellmeister Alfred Lsreats .

Programm .
1 . Concerto grosso in C- cZmr . Handel.

(eingerichtet von F. Mottl ).
2. Konnert für Violino mit Orehegterbegleitung ,

D-dnr , op. 77 . . . Brahms .
3. Symphonie In G>moll . Mozart .
4. Sonnte für Violine solo , . . . Reger,

(zum erstenmal ).
5 . Sommernaohtstrauni . Ouvertüre . . Mendelssohn .

Anfang 7' /, Uhr . ErBffnung dar Kassen 7 Uhr. Ende gegen 9 ’ /, Uhr.

Einzelpreise : Mk . 5.—, 4.50, 3.60, 3.—, 2.50, 2,— , 1.60.

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Hof -
musikalienhandiung des Herrn Hugo Kuntz and an den Abend¬
kassen ; für licht numerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr. Odert, Fritz » Oller and beim Stadtgarten -
Einnehmer . 747 4 2
Generalprobe Mittwoch den 16 Janaar , vormittags t/,11 Uhr,

hierzu Karten k Mk . 1.60.

General von Degenfeld .
UW- Jede « Montag - WU Bi6so

Hüllers Possen-Ensemble.

Apfelwein.

Als vorzügliche «, gesunde *, billige « Tafelgeträak
empfehle ich meinen seihet gekelterten neuen Apfelwein zu folgenden
Preisen in Liter - Flaschen gefüllt bei Abnahme von mindesten»

20 Flaschen ft 26 Pfg ., bei SO Flaschen ft 25 Pfg.
Berechnung und Vergütung für die Flasche 15 Pfjt

In Leihfftsser gefüllt 24 Pfg . , in Etgentum «fftfl«er 22 Pfg. p.Liter ,
Fässer werden abgeholt und durch eigene Küfer in Ordnung

gebracht und franko zugeführt . 487 .14.5

Telephon No . 510. — Rintheimerstrasse 10 .

Eme Uhrfeder einfetze»
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
ßiu « las , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 15785*

Carl Siede
UhreneReparatursAnstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahnhof .

Heirats-Gesuch.
Einem gebildeten und tüchtigen

Oekonom mit Vermögen , nicht unter
28 Jabre alt , am liebsten Guts -
besitzerssohn oder GutSverwaltcr , wäre
Gelegenheit geboten» sich mit einem
sehr intelligenten Fräulein . 30 Jahre
alt , mit späterem Vermögen , tüchtig
im HauS , sowie im Geschäftswesen,

zrr verheiraten .
Derselbe könnte eventl. den Besitz

ihre » Vater » übernehmen .
Offerten unter Nr . 81313 an die

Expedition der »Bad . Presse - ,
H eiratsan trag .

Eine Waise , 22 Jahre alt , der e»
an Herrenbekanntschaft fehlt , wünscht
sich m Bälde zu verheiraten . Große ,
nette Erscheinung , tüchtig im Haus¬
halt , aber ohne Vermögen . Off . unt .
81660 an die Exp, der . Bad . Presse "

Pianino
ist Mttig »u h «rf « Mfen . 81553
2.2 Werderpla - 44 » pari .

fberde ! Iberde!
« esc Karde in allen Größen

werden billig abgegeben, alte in
Zahlung angenommen . 81541 .2.2

dlerftr , 28, Herd . « . Ofenlager .

Eine bereit » neue GaS -Badeinrich
tung billig zu verkaufen. 81542 .2 2
Adler str. 28, Herd » « . Ofenlager .

2 Maskenkostüme (Zigeunerin
und Rudersport » biil. zn varkamfru .
81474 .2 .2 ZShriNgerstr . 26,3 . St .

Hafen ,
eine Partie , mit Stall , zu verkaufen.

Näh . Philipps » . 14, i. L. 8 " "

Badischer Franenverem .
In den Räumen der Museums der Kunststickereischule Linke « »

heimerstratze 2, wird von Dienstag den 15 . d . Mts. bis einschließlich
Tarn » ag den 26 . d. Mt », eine Neine Vusstllnng von Weihnacht»,
geschenkt« Ihrer Königliche« Hoheit der « roßHerzogin uattfinden.
Ihre Königliche Hoheit die Grobherzogin haben dieselben, wie alljährlich ,
in huldvollster Weise zur vorübergehenden Besichtigung der Schule überlassen

Die Ausstellung ist in der genannten Zeit jeden Vorinittag von
10 ' /. — 12' /, Uhr , mit Ausnahme des Sonntags , unentgeltlich geöffnet-

Karlsruhe, den 12. Januar 1907 . 940 .2 .1
Der Vorstand der Abteilung l -

otel Sonne .
Dem verehrlichen P ublikum mache die ergebene Anzeige, daß ich

unterm heutigen mein Hotel wieder eröffnet habe und bittet um

geneigten Zuspruch 291a .2.1

Der Besitzer : H . Hechfnger .

Taielsctack , MMmli*
empfiehlt zur « aHsaison bei billigster Berechnung .

Gärtnerei Wilhelm Brehm ,
Kaiserstratze 154 . Telephon Nr . 222 .
Bittoriastratze 5 . Telephon Nr. 556 .
KarttFriedrichstratze 6 . Telephon Nr . 521.

Mitglied der Rabatt -Sparvereinr .
-------- Prompter Derfand nach auswärts . -------

2.1 936

In der Nähe des KarlStorcS , süd¬
lich der Kriegstraße , ist ein massiv-
gcbanteS , rentables 5 ZimmerhauS
mit Waschküche , Trockenspeicher und
HauSgarten , Wasserleitung für Bad ,
für einen Rentner paffend , zu ver¬
lausen. Auskunft erteilt die Exped.
der . Bad . Presse ' »nt . Nr . 941 . 3.1

Einige noch gut erhaltene

Leb«. Fräcke
(mittlere Größe ) sind zu 5 Mk. per
Stück abzugeben . 916 .2 .2

Rintheimerstraße 16 , 2. St . r .

zwei MM Herde,
großer , so gut wie neu , und mittlerer ,
noch sehr gut , soivie vorzügl . neue
Herde zu billigen Preisen . . 81641

91 . Eberhard . Kaiserstr . 225 .

Schneiderin
tüchtige , empfiehlt sich im Ansertigen
sämtlicher Damen - u. Kindergarderobe .
Tadelloser Sitz und billige Preise .
» 1656 « ophienstr . 17 , 2 . Stock.

17 — 20000 Md .
sind auf I . » der II . Hypotheken
auSzuleihcn durch 938.2.1

August Schmidt ,
Hyvothekengeschäft, Karlsruhe ,
Lessingstr. 3a , Telephon 2117.

Norlnron ein weißer Tanz .
VtlUIlru schuh von Putliestr .
bis Hotel Tannhäuser . »1658

Abzugeben Putlitzstr 26 , 3. St . r

In nächst. Nähe Badens ist ein gut
-L"- GaftI,aiis "7 LL "
Wirtslente sofort zu verpachten .

Adressen zu richten unter Nr . 31652
an die Expcd. der „Bad . Preffe ".

Gas-Badeofen,
mit oder ohne Zimmerheizung »
gebraucht, jedoch noch gut erholten ,
zu kaufen gesucht . 331a .2 .1

Buzengeiger , Bruchsal ,
Schwimmbavstr . 11 .

Ihm - « . genfter-Scrfftuf*
Eine Partie Zimmer » und Glas¬

türen und Fenster » Oefe « billig
abziigcbcn. » 1540 . 2.2
Adlcrstr . 28 , Herd » « . Ofenlager .

GrohlMMl . ÜoUlietitfC
zu KarlSrnhe.

Montag de « 14 . Januar 1807 .
33 , AdoiiueuientS -Borsteilung der
Abt . 8 ( gelbe ZfoonnemeiUSkarte» ) .

Lin Idealer Kalle
in 4 Akten von Oskar Wilde , inS
Deutsche übertragen von Isidore Leo
Pavia und Hermann Freiherr » von

Teschenberg.
LciterderAufführung : Der Intendant

Personen :
Der Earl von CaverSham ,

Ritter des Hosenband¬
ordens . . . . W. Wassermann .

ViScount Goring sein Sohn H . Höcker
Sir Robert Chiltern , Unter -

staatSsckretär im Mi¬
nisterium sür auswärtige
Angelegenheiten . . Fritz Herz .

Vicomte de Nanjac , Attache
der französischenBotschaft
in London . . . Felix KroneS .

Mr . Montford . . H. Nesselträger .
Lady Chiltern , Sir Robert

Chilterns Fran . M . Ermarth .
Lady Markby . . . A. Cratner .
Tie Gräfin von Basildon Elfr . Lynard .
Mrs Marchmout . L . Podechtel .
Miß Mabcl Chiltern , Sir

Robert Chilterns
Schwester . . . . A. Müller .

Mrs Chevcley . M . Frauendorfer .
Mason,Kammer -l bei Sir ( Hermann

dicner > Robert ! Benedict .
James , Diener jChiltern (M .Schneider

o ^ m̂ lbei Lord M " E -r
P

dL ) ^ ring
Der erste, zweite und vierte Akt spielen
bei Sir Robert Chiltern am GroSvenor
Square , der dritte Akt bei Lord Goring

in Cnrzon Street .
Zeit : Die Gegenwart Ort : London .
Anfans 7 Ah ' . Ende ' . Iv Ahr .

Assi « ^ röünunq »--7 Ahr.
_ Mittel -Preise ._
Färberei Printz
60 Filialen — SOO Angestellte.

Annahmestellen überall .
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Der in unserer Vor-
anzeige angekündigte lü

'

VCHtlll * ■
'

VOFlSällf W 1 M P T»
Es gelangen grosse Posten

lind
ZQ ausserordentlich vorteilhalten Angeboten zum Verkauf , was empfehlend hiermit anzeigen .

Spiegel & Wels , Spexialhans für elegante
Herren - und Knaben-Bekleidung.

818
'

Memein Karlsruhe und ImH
Am Mittwoch den 16 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr,findet bei Kollege Leonh . Schleicher z Landsknecht — Lokal inder Herrenftraße — eine

Vepsainnrlnng
Katt, zu welcher sämtliche Herren Kollegen (auch Nichtmitglieder u. Vereins)frnuidlichst ringeladen sind. 886Der wichtige » Tagesordnung wegen ist es wünschenswert , daßdn Herren Kollegen Pünktlich und zahlreich erscheine«.

*, Der Vorstand : i . Schriftführer :

Mer - Klub Karlsruhe.
(Lokal „Prinz Karl".)

Montag, abends »/,9 Uhr :

.4 . Flacher . I . Schenk .

Esperanto - Unterricht .
Wir eröffnen nächste Woche einen

Anfänger -Kurs
unter Leitung des Herrn Professors Mainzer und laden Damen undHerren zur Beteiligung ein.

Fremdsprachliche Vorkenntniff « nicht erforderlich .Mündliche Anmeldungen und Auskunft Montag » Dienstag undMittwoch , abends ' zg—1» Uhr, im Nebenzimmer der „DeutschenHauses", Kaiserallce 1 ; schriftliche Anmeldungen an dieselbe Vereins ,arresse erbeten. 807 .3.3
EsPerantisten-ESruppe Karlsruhe .

Harum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.Zähne von 2 Mark an
unter Garantie . 16458 *

Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Repara¬turen I—2 Mb . Umarbeiten nicht passender GrebisseI Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬
plomben 3—4 Mk . Zahnziehen i Mk.

= = = == Teilzahlung gestattet . === ==Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschütztenGebisse sind der beste und schönste Zahnersatz undist ein Abfallen vom Gaumen derselben unmöglich.Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .Carl König ;, Dentist,Kaiserstrasse 124 b, Yis-ä-Yis Automaten-Restanrant .

Näh- und Zoschneideŝ hnle.
Gründlicher Unterrichtk im Mnsterzelchnen, Zuschneide», « u»probieren und Unfertigen aller Gegenstände der Damen» undKindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-gcbrauch und Beruf erteilt- Wh. durch Prospekt .Uni geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394 .36 .8J . Erliardt . iktt. geprüfte Zuschneiderin,Marlgrafenstraße 30a , Lidcllplotz.

Grüner Hof,
Hotel und
Weinstube.

Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen.
Schönste und passendste Räumlichkeiten für Hochzeiten

; — — - und Festlichkeiten . (Keine Saalmiete ).
L. Felgenhauer , früher Direktor

im Friedriehsliof.

Karneval ! Karneval !
Zur Anfertigung von

u. Sesellseiaftskleidira
empfiehlt sich 678 .3.3Frau Olga Forsberg

Akademiestrasse 32 , II .
Billigste Berechnung ! Tadelloser Sitz !
C . Jessen .,Weisse u. rote Badische, Elsässer , Rhein - u. Moselweine.Flaschenweine , Bordeaux , Burgunder , Südweine .JDeutsehe u . französische Schaumweine . Cognac , Liköre .> Billige Preise . — Proben frei . 2510——— Mitglied des Rabatt Spar -Vereins . — —

Der Borstand .

IWMiMMM
Karlsruhe

gegr . 18. Oktober 1872 .
Mhiltouz vsu FsrtbildungSkuriti !
in der LeoPoldSfchnle. Zimmer 3

und 4 :
I. Kurs Montag n. Donnerstag ,II . „ Dienstag und Freitag .
UebungSlurS jeden Mittwoch ,jeweils abends von S Uhr ab.

587 -5.3 Der Borstand .

Trauringe
o . r . p.

ohne Lötfuge ,
in jeder Fa ?on ,

nach Gewicht am billigsten beiB. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier ,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 199 b, Ecke Waldstr.

Abschlag,
Aus unserem dritten !

j direkt. Waggon empfehlen j
ffi. rpanifche
Orangen
3 Stück 10 Plg .
1 Dutzd .

'
40 Pfg.

4 Stück 10 Pfg.
1 Dutzd . 30 Pfg.

Pfamikuch & Co.
G. nt. b. y.

in den bekanntenRarls .
ruher Verkaufsstellen.

925

PrachtBolle güste
erlangen Sie
durch RettS
hygienisch .

Büsten-
wass. r.

Aeußerlich an¬
wendbar-

Preis 4 Mk.
Jllleinverkauf
für KarlsruheH . Bieter , Varf.,

Kaiserstrahe 223.Diskreter Postvcrsand . 16686 .20 -9varleden30.22
aus Hypotheken, Bürgschaft , Lebens -
Versicherungsabschlußmsonirige Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u. reelldie Generalagentur « . Hundthier, Kapelleuftr . 60 . Rckpto.

10—14000 Mark
auf gute 2. Hypotheke per Apriloder früher gesucht . Offertenunter Nr. 802 au die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 2.2

Wirtschaft .
Im Zentrum der Stadt gelegenesWetu- und Bierrcftanrant ist

zu verkaufen und kann zu jeder Zeitübernommen werden . Offerten unter81583 an die Expedition der » Bad
Dresie". 3.1

Bekanntmachung , u
Die Besetzung der Stelle des I . Bürgermeisters betreffs !Die Stelle des erste » Bürgermeisters unserer Stadt ist durch dieihres seitherigen Inhabers zum Oberbürgermeister frei geworden und soll alsbald mit einem ^ ider öffentlichen Verwaltung , womöglich auch in der Gemeindeverwaltung erfahrenen, zum SRidjt«,amt befähigten oder kameralistisch geprüften Mann gemäß ßß 11 und 17 der StLdte -Ordrminlwieder besetzt werden .

kDie Festsetzung des Gehalts bleibt der Vereinbarung Vorbehalten , durch welche auch btt ]Ansprüche aus Ruhegehaltsberechtigung und Hinterbliebenenversorgung geregelt werden .Bewerbungen sind spätestens am 15 . ds. Mts . schriftlich bei dem Unterzeichnete, ]einzureichen .
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1906 . 4(U,^ I

Der Stadtvat .
Siegrist , Oberbürgermeister.

. . v Lacher, Ratschreiber .

Stabt UmUt (SierarbtbabK
£ clnotiinitb « Uc f

von Donnerstag den 1v. Januar 1SV7 an
wieder geöffnet .

Säge -
60 .

IHWl

G. m. b. Ti ., Karlsruhe.
und Hobelwerk : Marieustrasse

Telephon 4S6 .
Lager : Raugierbabnhof . — Telephon 2208 .
Gehobelte Pitcli -pine , Red -plne , deutsche u .schwedische Tannen -Fnssbodenrlexnen , Tilr -

bekletdungen , Ltwnbries , Zierleisten etc .Deutsches Tannen - , Kiefern -, Bachen - , Eiehen -
Klotzbolz in allen Stärken .

Pappel , Pitch -pine , Eichen , Kiefern ,Satiu -Xussbanm etc . 935
Grosse Trocken -Anlagen . - - -

M
fl Amerik . Pappia ----- --- «v«

IIN

MWMW « Peruan . Tannin-Wasser
IlIHMiiiiiliaHllinjiüillHiSiÜ!.

1ii! £smt!

I M "

» «s.

ist das gehaltreichste Kopfwasser
gegen Haarausfall und zur Förderungdes Haarwuchses .Fabrikanten : E . A. DHlMANlf it Co,,SaicheBbach ä. V.Man wende für trockenes , sprödes HaarPern . Tannin,fett , für fettigesHaarPeru . Tannin , trockenan , beides in hellen Flaschen , gleichgeeignet für helles oder dunkles Haar ,dann wird man diese Erfolge erzielen .Aerztlich empfohlen .Tausende Anerkennungsschreiben .

18jähriger Erfolg .
Flasche ä Mk . 1 .75 und - 3 .50.Zu haben bei ;

Parfümeriegescbäft 0 , Watrtkar ,Kaiserpassage 34 , Telephon No . 1503 .
Parfümeriegeschäft S . Bieter , Kaiser -

strasse 223 -
Parfümeriegeschäft Dakar Becker , Kaiserstrasse 32 .Parfümeriegescbäft Bnstav SckaeUer , Ecke Kaiser - o. Herrenstr , 19 ,Engros - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung vonGustav Schneider , Friseur, Ecke Kaiser- und Herrenstrasse 19

Parfümeriehandlung . 8990 .67 .61

Verdorbene(Bleichsucht , Nervenschwäche , Zuoker -, Gallen - ,Blasensteine etc .) verschwinden Qpjsn Nfmifftlill '1durch täglichen Genuss von „ llßluu " IluUI Ullll ,In Apotheken u . Drogerien zu haben ä. Mk . 3.—, 1 .20 u . 80 Pfg .Bstdt : Magnes . , calc ., ferr . , ozyd ., phosphoric ., je 5 gr . Carbon -
trogen . hydrat 80 . 863*

Engroä-Niederlage : jteopold Fiebig , Karlsruhe .

Für die Wäsche das bestes
52.31
620a

55P feilring :-
“

Seifen - Pulver
OS ' Paket 15 Pfennig . - WU

Ufer bis zum 1 . Febr . d . Js . äu eine Verkaufs -•• ul stelle drei Einwickler unserer Lanoliu -‘Seifemit dem - PfeilriDg “ abliefert , nrafieferb . ein Pak . „ Pfeilring “- Seifenpulver jjjl flllo »
Vereinigte ChemiseheWerkeAct-Ges., Chiristtenborg , Salzafar lg

Hanf-Couverts “it^irmaä>ru<r ^ ^die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Opernsänger
i erteilt gründlichen « nd ge.
wissenhafteu

j Gcsaiigs -l nterrifiit ,
Honorar mäßig. Stimm .

! Prüfung frei. 8989.14.3
Edelsheimerstr .2, l . St . I

Sprechrtunae z - r Mir-

Alte künstliche

und Teile solcher kaufe im HotelHoheuzollern, Zimmer Nr. 4.Nur Montag den 14. Januar v. vor¬
mittags ' .alb Uhr bis nachm . 6 Uhr.

j)slsterni8b «l
Plüsch - Garnituren , - Komeltafchcn .

Moqueite , Plüsch - und Stoffdiwa »,nur sclbstangcfertigte , in großer Nur-
wähl, werden unter Garantie billig
abgegeben . 17612 . 10.7MSdel - u . Tapeziergefchäft von
l.uä. Seiter , Sßliitritic 7

Zlehnnc30a .31. Jan . cr g
Sirassto88r2Mi.

leMlotterie
3169 Oehigevinoe alt

120,000
HaspigevlaBe bar Bk .

40,000
20,000
10,000

£>ose k 2 H . 11 Lose SOH. IPort « o. Liste 30 Pfg . I
S Lose bl Porto b. Listet
10 H. vors THa nptVertreter für Baden : I
Carl Götz , Karlsruhe.

Hase«-, Ziegen-, Rehselle rc.
kauft zu höchst. Tagespreisen.M. Klcinbcrger , Schwanensir. 23.

Auf 1. April eventl .
auch früher werden für ein
besseres Restaurant
tüchtige , erfahrene »
kantionsfühige Wirts-
leute gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr.79» an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 3.2

Gebirgsheu “i sSS '
m Waggons, zum Tagespreis. 2:2
81491 Schäfer , Waldstr. 8S.
2 MaskellküBsle L S :
sind billig zu verkaufen . Näheres
81441 .2.2 « rrwigstr. 2». Part.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes - Anzeige.
Samstag nacht 11 °/« Uhr verschied

unser lieber Gatte und Vater

Hm GustavSchneider
Kaufmann

wovon wir Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Teilnahme in Kenntnis
setzen . 944

drefföi ]
ie Bz
einem * i
Nichts !

3rbnuit | j

» uch btt ]
' ichnctt,

ciber.

ehf . l
mm. I

1.14.31
. St .

H- tel
Sr. 4.
v. bot»

iaschc »,
biiPttt,
r am.

billig
‘M0.7
t Dok
t 7

lt.
SV .

Die trauernden
.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag
früh 10 V« Uhr .

Trauerhaus : Kaiserstrasse 207 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Todeq - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tra "rige Nach¬

richt, daß heute mittag V- 2 Uhr unser lieber Vater , Groß¬
vater » Urgroßvater und Schwiegervater

Christian Hess
nach kurzem Leiden in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe und « andern, den 12. Januar 1907.
Für die trauernd Hinterbliebenen :

Fraii Elisabeth Bausback , Witwe, gtb . Hess.
Die Beerdigung findet Montag den 14. d§., nachmittags

3 Uhr , von der Fnedhofkapelle aus statt . 939
TrauerhauZ : Amalienstraße 53.

Deutsche Lebensversicherungs-Bank
Aktien-Gesellschaft in Berlin.

Wir geben Ihnen anbei Aufstellung unserer Resultate
pro 1906 . 352a

Im Jahre 1906 wurden 5734 Policen mit einer
Versicherungssumme von . . . . . . . . . . . Mk. 12875995
neu erstellt gegen 5174 Policen mit einer Ver¬
sicherungssumme von ^ . Mk . 10646100
im Jahre 1905 .

Der Nettozugang betrug 3157 Policen mit . . Mk . 8352274
Versicherungssumme gegen 2388 Policen mit . . . Mk . 6 209525
im Jahre 1905 .

Der Gesamtversicherungsbestand am 31 . Dezember 1906 belief
«ich auf 58 277 Policen mit Mk . 92521118 Versicherungssumme .

Trauer -Hüte
grösste Auswahl ,**M

L. Ph . Wilhelm , [
Kaiserstrasse 205 .

Gesuch !
urd ein Professor zur Erteilung
•>eä Unterrichts in Mathematik
Wecks Nachweis der Primaretfe in
-iesem Fach. 2.2

Angebote unter Nr . 932 an die
tfivedition der „Bad . Presse " .

Ml "SS"
gegen mäßige ? Honorar . Zu erfahren
im Bad . Frauenverein , Herren¬
straße 43 . Ebendas, wird franz.
n. ital . Unterricht erteilt. B “” , .,,

Einfamilienhaus
Bachstr . 2 ist sehr günstig z« ver¬
kaufen oder z« vermiete«. 11
Zimmer , reich!. Zubehör , Bad , Garten .
Näheres daselbst. B41149 .10.9

Hotel Verkauf
Mit Mk 4600 einträglichem Neben-

/ ichäft verkaufe ein Horel in
chönster Lage. Preis 48000 Mk.
Anzahlung 6 - 8000 Mk. Näheres
wter Retourmarke . 287a2 2

IUI. Seitz z . „Kranz".
Geisinge « (Baden ).

WirtsAstMckbs.
Mit oder ohne 10 Morgen der

« fien Güter verkaufe eine Gast¬
wirtschaft samt Einrichtungen, für
üchtige, junge Leute geeignet , mit
Anzahlung von 5 - 6000 Mk. Näheres
enter Retourmarke . 286s2 .2

IW . Seitz z. „Kranz",
Verfinge « (Baden ).

Eine gut eingerichtete Bäckerei mit
Wirtschaft verkaufe preiswürdig
Ebenso eine Metzgerei mit großem
Umsatz und 30000 Ltr Bierverbrauch .
Anzahlung 4000 Mk. Rest bleibt
stehen . Näh . unt . Retourmarke . 288»2.2

IW . Seitz z. „Kranz",
G e ising e « (Baden ).

' ■'ä für circa 2 Monate , Balkon oder
Parterreloge (am liebsten 1. Reihe).
Offerten unt . 31581 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " . 2.2

Karlsruhe Kaiserstr . Nr. 160. 1
ReHesle ArmoncervExDedihon.

gutgehend und mit treuer Kund¬
schaft, wegen anderw . Unter¬
nehmen günstig zu verkaufen
oder zu verpachte « .

Für tüchtigen Geschäftsmann
mit ca . 15000 Mk. sichere Existenz.

Offerten unter V. 8 . des. die
Annoneen -Expedition Haasen -
stels 4 Vogler, A. - 0 .,
Sarisrahe . 953 .2 .1

Heirat.
Tüchtiger Geschäftsmann ,

30 Jahre alt , kath, , mit eig.
gutg Geschäft und Vermögend
sucht mit solidem , häuslich erzog. ,
vermögendem Fräulein (nicht
über 28 I .) . zwecks baldiger
Heirat , in Verbindung zu treten .
Vermittler verbeten. 952

Bewerbungen unter „ Glück *
besörd. die Annonceu - Erpedikion
Haasenstein & Vogler , A.»
G., Karlsruhe . 2 .1

Gesucht !
| zum 1 . März evtl - 1 . April ein

junges , williges , freundliches
Mädchen für leichtere Haus¬
arbeit und Kind. 344a .3 .11

j Offerten unter C. 241 an
Haasenstein & Voslrr .
A «G, , Gtraßbnrs i '7 .

Seschäfts Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt fick im

Ansertigen von Metallguß - Dreh »
wareu» am liebsten Massenartikel,
sowie in gegofs . Wärmst . » Schrau¬
ben » Gölteu-Keffel und Appa»
ratengrtsfeu usw . 346a .2,l

Snna » Glink , Metallgießerei
Vaihingen «. E._

Zwei junge tüchtige Leute (Badenser )
suchen zum 1 . April Ul ! , ' >
oder später eine nach- WII
weisbar gutgebende M11
'

Karlsruhe , Rastatt oder Umgegend
xu Zapf ober Pacht zu nehmen .

Off - u. 8 . 100 Darmstadt , Post -
arnt III , postlagernd . 351a.2.1

Zunge Iran
sucht für nachmittags Beschäftigung
im Waschen u. Putzen . Zu e>fr . unt .
B1654 in der Exped. der „Bad . Pr ."

Sill srchs Geschäftshaus
in bester Lage einer Stadt Mittel¬
badens , worin bisher ein sehr g» t
gehende» Papier - und Schreib¬
warengeschäft mit bestem .Erfolge
betrieben wird , ist sehr preiswert zu
verkaufe « . Rentabilität ist nach¬
zuweisen. Einem tüchtigen Kaufmann
( verheiratet ) wäre eine sehr gute
Existenz geboten. Näh . unt . 345 » in
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.1

/Ißotorrad
„ Gritzner "

. 2 */* HP , mit Seiten¬
wagen , zusammen oder getrennt zu
verkaufen . Zu erfragen der 350a .3.1

E. Gerber , Pforzheim.
Neuer , dreiteil . Kameeltaschendiwan ,

gut gearb . , 52 Mk , beff. Zimmertisch
12 Mk., schöner, pol . Weißzeugschrank
26 Mk.,kl . Waschkommodem. Marmor -
platte 28 Mk , fand ., lack. Bettstelle mit
Matratze 6 Mk., gut erhalt . Rohrstühle
Stück 2 Mk , Handtuchständer , Spiegel
2 Mk., best

'
. , zweitür . Chiffonnier , sowie

pol . , beff. Vertiko 42 Mk., gut brennend ,
klein. Herd mit Messingstange 16 Mk.,
zweiflammig . Gasherd 4 Mk. B1679

hüdschstr . 58 , p ., nächst Eisenlohrstr.
Schöne , Halbfranz, , pol. Bettstelle ,

Rost, Illatratze .Polster , sehr bill . abzug.
31676 Kaiserstr . Sv , II , lks.

,h sehr gut im Brand , für
" , 10 Mk. z« verkaufen .

3 1659 .2 .1 Schillerstr . 4, Hof.
Ein noch gut erhaltener Kinder -

Liegwageu , weitz (Prinzeßform ) ,
sowie ein noch sehr wenig gebraucht.
Sportwagen find zu verkaufen .
31640 Kaiser -Allee 61 , part .

Älmmretlslpapisr
Tür die l^eichstagswahlen .

Nach dem Reglement zur Ausführung des Wahlgesetzes für den
Deutschen Reichstag ist für Stimmzettel ein einheitliches Schreibpapier
mittlerer Güte und mittleren Gewichtes zu verwenden . Der Stimmzettel
soll das Format 9X12 cm erhalten . Wir buben ein den obigen Vor¬
schriften entsprechendes Papier im Format 48X72 cm , ca . 30 Kilo
schwer , enthaltend 32 Stimmzettel per Bogen , anfertigen lassen uud
stehen Muster hiervon zur Verfügung . 832.3,3

Gebr . Lelchilin , Karlsruhe ,
Papier -Grosshandlung .

Lebensstellnsg
findet intelligenter Herr durch Ver¬
kauf unserer Futterkalke , Fleischmehl re.
an Landwirte und Wiederverkäufer
(auch als Nebenerwerb paffend ) .
D . Hardaug ^fc Co . , Chem. Fabrik ,

Lelpsgig-Entritzsch , a 3-1

einer erstklassigen alten Lebens¬
versicherung für den Bezirk
Karlsruhe mit bedeutendem In¬
kasso sofort neu zu besetze « .
Offerten unter 31555 an die
Exped. der „ Bad - Preffe ". 2.2

teilen finden

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt mehrere

Werkzeugmacher
oder

Maschinenschlosser
für dauernde und lohnende Beschäf-
tigung - 339a .3 .1

Mayer & Grammelspacher,
Rastatt.

findet dauernde Arbeit bet 343a
3.1 Kaminfegermeister Beck ,

Wolfach (bad . Schwarzwald ) .

Prowisions hMÜlMs
Reisende , ^sort gesucht. 949.2.1
Zum Vertrieb staunend ertragreicher , . -mrs . ,

Saatkartoffelneuheiten werd. Reisende UOtCl w IClOriil -
gegen hohe Provision gef . Off. unt .
H. H. 704 » an Rudolf Moste ,
München . 3368 .3.1

Erstklassige 342a

Mringauer Meln-
großbantlliing

mit bedeutendem Eigenbau , welche
speziell Rhein - u . Moselweine forciert ,
sucht für Karlsruhe und Umgegend
einen bei der Hotelkundschaft gut ein¬
geführten , tüchtigen

Uertrctcr.
Off . u. F . B. 31066 an die Ann .-Exp.
Bonavkee & Rantz , Düsseldorf .

Ein junger Bursche,
der mit Pferden umgehen kann , für
sof . gesucht . Schillerstr » 4 . 3 " "

Junger Hausbursche.
Ein zuverläss . Mann , welcher mit

Pferden umgehen kann , findet Stelle .
955 Kaiserstraße 81 .

im Alter von 14— 16 Jahren wird
für leichte Ausgänge sofort gesucht.
Näheres unter Nr 954 in der Exped .
der „ Bad . Presse "._

Schneider * Gesuch.
Tüchtige Schneider zum Anfertigen

von Waffenröcken außer dem Hause
sofort gesucht . 31653
Heb . Vlelbauer , Schneidermstr .,

Kadettenhautz Karlsruhe

Enorme Nachfrage nach
Underwood-Maschinenschrelbern
ist die Folge des riesig stei¬
genden Absatzes der seit ca .
6 Jahren in üb . 160000 Expl .
verkauft , Weltmarke „Original -
Underwood“ . Deshalb sollten
Damen und Herren nicht ver¬
säumen sich auf diese Maschine
einzuüben . Durch gute Lehr¬
kräfte werden die Schüler zu
tüchtigen Stenotypisten ausge¬
bildet und nach Wunsch zur
Geschäftsstenographen - Prüf¬
ung vorbereitet . Auch wird
einem jeden befähigten Schiller
eine Stellung garantiert. Beginn
der Kurse bei mässig . Honorar
zu jeder Zeit . 746.3 .3
Paul Bräner , Karlsruhe ,
Amatienstr. 27 , Vertr. der Under¬
wood - Standard - Sohreibmasch.

Gesucht ^
bei hohem Lohn und freier Station
eine

K ad Wärterin .
Solche , welche schon ähnliche Stellen

bekleidet und etwas in der Kranken¬
pflege bewandert find , werden bevor¬
zugt. Persönliche Vorstellung er¬
wünscht.

Näheres unter Nr . 332a durch die
Exped. der „ Bad . Presse " ._

Tücht. Zimmermädchen
für sofort gefnebt. 31619

Akademiestr . 85 » 41 .
Für sofort zu zwei Damen sol. , evg.

Hausmädchen gesucht . Kochen nicht
Bedingung . Lohn nach Uebereinkunft .
81663 Dilg , Gartenstraße 56 .

Lehrstelle .
Auf daS Bureau eines hiesigen LugroSgefchäfteS

wird per sofort oder Anfangs April ein intelligenter
Lehrling mit angenehmer Handschrift gesucht. Gelegenheit
zu einer nuten kaufmännischen Ausbildung geboten . Ver¬
gütung wird gewährt .

Offerten unter Nr . 910 an die Expedition der „ Bad .
Preise " erbeten . 2 .2

Von einer Gesellschaft wird ein

per sofort zu mieten gesucht,
mindestens 15 bis 20 Meter tief , circa 4 Meter hoch , möglichst
zwischen Karlstrabe und Marktplatz . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 31673 an die Expedition der „ Badischen Preffe ".

bejsere ZimmerM-en,
HerrWWiener

finde« gegen hohen Lohn hier und
ausw . gute Stellen durch 31668

Fm Urban 8obmiit Witwe,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
stratze27,Eing .Bürg erstr . Gegr .1879 ,

J . Stelle Den fofort :
Buffetdameu mit Zeugnissen hier und
ausw . , eins . Kellnerinnen , Köchinnen,
HailSmädchen,welche servieren , Küchen -
und Privatmädchen . 31675
Bureau .Jasper , Durlacherstr . 58.

Suche per 15 . Januar ein braves,
zuverlässiges Mädchen für sämtliche
Hausarbeiten bei gutem Lohn .
Frau scbönthaier , phot Atelier ,
2 2 Bahnhofpr . 50 . 31579
Ein Qltnhrfiatt kür leichte Hausarb .

jüng . MItvlIjcil bei guter Behandl .
wird sofort oder bis 1. Fcbr . gesucht .
3 '«^ z„ St ernber g str . 8 , im Laden.

Selbständig. Mädchen f. Küche
u. HauSg . bei hohem Lohn zur Aus¬
hilfe oder für ganz gesucht . 31670

Zu erfr . Kaiserstr . 108 , 3 . St .
Sauberes , Mäftphnn iürkl .Hans -

gnöcrläffigeS •HQUl/sICIl halt gesucht .
31678 Karl -Wilhelm str . 38 , IV l .

Karlstrabe 94 , pari . , sind schöne,
der Neuzeit cntspr . Wohnungen v.
5,4 u. 3 Zimmern . Bad u. reicht. Zu -
gchör, auch sch. Mansardenwohu .
v . 2 Zimmern an ruhige Leute sof .
od . später zu vermieten . 31655 8.1

Melanchthonstr . 1 » 2. St ( b . d. u.
Kirche ) ist eine der Neuzeit entspr .
3Zimmerwohnnng» Küche ,Speise¬
kammer auf 1 . April zu vermiete «.
Näheres daselbst 2. St . 81646 .3.1

Scherrstratze 18 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern und eine
von 2 Zimmern mit oder ohne

JEßerfftatt auf 1 . April zu verm. 3 '°"

Waldstraße 29, Seitengebäude , 2.
Stock, gegenüber dem Kolosseum, ist
eine freund !. 2 Zimmerwohnung
mit Küche , Zugehör und Glasver¬
schluß auf 1 . April anderweitig an
kleine Faniilie zu vermieten . Näh .
eine Treppe hoch ._ 947

Werderstraße 100 ist eine freund¬
liche 3 Zimmer - Wohnung auf
1. Avril zu vermieten . Zu erfragen
im Laden ._ 31569 .8 .1

Gilt möbliertes Zimmer,
fein ausgestattct (außer Glasabschluß ) ,
ist an besseren Herrn oder Fräulein
zu vermieten - Näheres Waldstr . 29 »
eine Treppe hoch, gegenüber dem
Koloffeun!. _ 948

Ein jüngeres Mädchen wird zum
sofortigen Eintritt oder auf 1 . Febr .
gesucht. 31677

« erwigstr . 32
Snche für sofort oder 1 . Februar

gewandtes Mädchen mit guten
Zeugnissen bei hohem Lohn u . guter
Behandlung . 31671

Amalienstraße 49 , parterre.
Gesucht zu alsbaldigem Eintritt

evangel ., besseres,

älteres Mädchen,
welchem zusammen mit langjähr .
Köchin Pflege und Haushalt einer
alten Dame anvertraut werden kann.
Beste Zeugnisse erforderst

Offerten unter 31661 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 21

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird auf 1. Februar ein
fleißiges , braves Mädchen , das
etwas kochen kann , gesucht . 31647

Näh . Kronenftr . 29 . 2 . St .
Ein einfaches fleißiges jüngeres

Mädchen wird gesucht . 31644
Karl- Wilhelmstr . 32 , 3. St.
Gesucht auf 15. Jannar eine

saubere Ittonattsfr ^ u . 31666
« arlpratze 102.

MllbMWliMBrav . , Mähchsn das gut bürgerst
fleißig. MltvujlU , kochen kann, wil¬
lig alle Häusl . Arbeiten besorgt , fin¬
det gute Stelle auf 15 . Jan . 31667

Näh . Kaiserstr . 124 , im 4 . St .

Gesucht
wird ein Mädchen , welches etwas
kochen kann, zur Beihilfe . Demselben
wäre Gelegenheit geboten , sich im
Kochen auszubtlden . 95 '
Waldstratze 67 , Ging . Ludwigsplatz .

Reprä ' cntationS - RJi - a » « » *
fähiger junger ■■ » * ■ ■ ■ HBj

im Verkehr mit Publikum gewandt ,
der franz . Sprache mächtig, sucht
Stellung gleich » , welcher Art ; der¬
selbe ist gelernter Kaufmann , hat sehr
descheid . Ansprüche. Off. u. Nr . 347a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu vermieten:
Nebeninöstraße8»

I . St . Bäckerei mit Cafe ,
II . St . 3 Zimmer m. Mansarde ec. .

IV . St . 3 dto . m . Speichervcr -
schlag ec ,

Maienstraße 13 ,
II - St . 3 Zimmer m . Mansarde :c. ,
V . St . 2 Zimmer . 942*

Humbolststraße29,
IV. Stock 3 Zimmer .

Näheres Karl -WUhelmstr. 38.

Habe ein gut mödl . Zimmer zu
vermieten , evtl , mit Pension - 31645

_ Karl-Wilhelmstr . 32, 3 . St .
Erbprinzeustr . 23, Vorderhs . 3 .8t .
ist ein möbl , Zimmer an einen ruh ,
Herrn auf l - Febr . zu verm . 31665

Friedenstr . 23 ist im 2 . Stock
schönes , gut möbl. Zixnxner per sof .
oder später zu vermieten , IT672

Gerwigstr . 45 ist ein möbl . Man -
sardenzimmcr sogleich zu tzoer-
mieten. Näh . im Laten . 31643

Kapellenstraße 10, III , links , sind
2 gut möblierte Zimmer zusammen
oder einzeln zu vermieten . 31681

Körnerflr . 13 , 2. St -, ist eixl gut
möbl , Zimmer mit Balkon billig
z« vermieteix . 31649.3.1

Kriegstratze 105 , 3 Trepven hoch,
in gutem Hause , möbl - Zimmer
für sofort od . später z u vermiet . 3 '«^

Rudolfstr. 22, Istlinks , nächst Dur-
lacherallee, sind zwei fein möblierte
Zimmer einzeln oder zusammen p.
sofort zu vermieten . 31642 .6 .1

Steinstraße 13» 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zit ver -
mietcn. Näh 2 , Stock das 31662,2 .1

Stephanienstr . 54 » II , sind 2 fein
möblierte Zimmer ( Salon und
Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten )
in guter Lage , 1 Treppe hoch zu
vermieten . _ Bl 651 .2 .1

Sternbergstr . 2, 2. St . , ist eine
Wohnung , 3 Zimmer und Zu¬
behör aus 1. April zu verm. 3 '°^

Jorkstraße 26 ist ein gut möbl .,
zweis - nstr . Zimmer im 3 . Stock zu
vermieten . 31664 .2.1

Zähringeritr. 00 b , 2 Tr. hoch ,
ist ein kleineres Zimxner mit guter
Pension fogl. zu verm . 316742 .1

ZoglÄ ß mieten neUt
von einzeln. Diann 1—2 kl. Zimmer ,
darf Seitenbau sein , im Zentrum der
Stadt . Offert , mit Preis u. Nr . 31583
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Eine ältere Dame mit eig . Möbel
wünscht bei einer gemütlichen , besseren

ÄL" Pension A ,
Angebote unter Nr . 31639 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet , 2.1
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\ Januar .
Grosser Inventur Verkair

zu enorm billigen Preisen .

Nur vom

14. bis 21.
Januar.

iTO ettSa^ en Geschmack für Straßen-(1111vll IRIWlUWI IIv I! v kleider und Sportröcke geeignet , 95bis 110 cm breit zum größten Teil Reine Wolle
jetzt Meter 95 Psg. , 1 . 19 , 1 . 25 , 1 .65 , 1 . 95

früherer Preis 1.35 1.45 1.65 2.25 2 . 85

ft f | ^ ff Reine Wolle, 110 em breit , 125V W V * ! ♦ bedeutend unter Preis , jetzt Meter 1
früherer Preis 1.85

moiietic Blusenstoffe 75
Caros und Streifen, jetzt Meter oo Ps8-,

früherer Preis 1.25 1.65 2 .16

Ein großer Posten
Ldeviots. Satins u. Kammgarnstoffe.

Reine Wolle, jetzt Meter 85 Pfg-, 1 . 88 , 1J7595—110 cm breit, früherer Preis 1.25 1.75 2 50

in Wolle für
Blusen u . Kleiderreichend
2 bis 6 Meter, schwarz u . farbig

0

mit

WtT Besonderer Gelegenheitskanf ! -WU
IlDillDlIclnffD Ach.
uulUuHuIUHu

iefet w« 125 ^ bi. 29a
früherer Preis 1.^ 5 bis 4 .56

Seiden - Lammete
rnoderne Pressungen , Caros und Streifen jetzt Meter J25 | 95 pd

früherer Preis 185 , 3.56 , 4 56

von 1 bis 3 Meter in
Velvet, Sammet u . Seide i 150

jetzt durchweg Meter 1 * u. i

Ralbfcrtigc Blusen, weiß und schwarz, Japonseide

jetzt 4 * 6» p
früherer Preis 16 .56 , 13 .56 , 14 .56

f)3ll)f(rti$C Roben, in Battiste, Tüll , Japan.
Zn jedem annehmbaren Preis !

Auf obige angeführten

enorm billigen kreise ^
werden trotzdem noch Rabattmarken verabfolgt.

Vamen - Konfektion .

ffiaumwollflancll und tvrlours - Dlusen

zu Berlustpreisen.
iefet 75^ . 1.25, 1.5» . 2.25, 35»

früherer Preis 125 1 .95 2.50 4.25 5 .25

Cheviot - Klüsen iefet A
» «

4
“ 5 ”

reine Wolle, ganz gefüttert in
schwarz , bord . manne ftüherer Preis 5 .25 6 .50 850

filtKMt mt§ kariertem Wollstoff , jetztUMS 'c » ganz gefuttert. ,Eh -« r P -ei-
5.50

9 .50

§ n ^ ^ ^ O( l ! 0 ür Cheviot und engl. Stoffarten.

iefet 350 450 57S
8

so

ftüherer Preis s .— s .75 8 .75 12.50

Promenaden -Rocke jetzt 3 50 525 850
schwarz Cheviot, reine Wolle auf früh. Preis 5.50 7 .50 11 —Lüstre gearbeitet.

jetztIfoftum*
marine , schwarz u . engl.

Stoffarten. ftüherer Preis bis 25 .59

56

49 .50

Capes und Ndend-Aaietots. 1950 175B
hell und dunkelfarbig. jetzt Mk.

' " * *
früherer Preis bis Mk. 23 .56 48 .56

idlT Weit unter Ginkmufspreifen .

WorgenrSdre 0^ 4» dso es«
in Velour u. Halbflanell jetzt Mk.

“ ” ' "
ftüherer Preis Mk. 4 . 56 5 .75 8 .75 16 56

Alle übrige hier nicht aufgeführte

Damen - und Kinder
Konfektion mit

UnlmSeke in Tuch , Lüstre, Moire PfOZÖnt
und Leinen mit

Rabatt.

mit

Sämtliche hier nicht aufgeführten Waren

doppelten Rabattmarkenoder
16 /̂o Rabatt in bar.

chneider
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181 .

307


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

